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Anzeige der Erkrankung hat und daß daher trotz 
polizeilicher Kontrolle vielfach Fälle des Aus⸗ 
bruchs der Seuche nicht oder doch nicht recht⸗ 
zeitig zur Kenntniß der Behörde gelangen. 
Gerade bei Milzbrand aber iſt wegen der außer⸗ 
ordentlichen Anſteckungskraft der Seuche und 
zwar nicht blos für Rindvieh, ſondern auch für 
ſonſtige Hausthiere, und wenn Krankheitskeime 

lut eintreten, au 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Januar. Fortgeſetzt treffen im 
Palais die prachtvollſten Blumen: 
ſpenden ein. Die Frau Großherzogin von 
Baden hat heute wieder friſche weiße Blumen, 
Hyazinthen, Flieder und Maiblumen auf das 
Tydtenbett ihrer erlauchten Mutter geſtreut. Das 
Kaiſerpaar, das bereits geſtern loſe Blumen zum 
Schmuck des Todtenbettes geſandt hatte, ließ 
heute ein koſtbares Arrangement aus Veilchen, 
Maiblumen und Palmwedeln niederlegen, auf 
deſſen Schleifen die Namen der hohen Spender 
eingezeichnet ſind. Die fünf kaiſerlichen Prinzen 
ſpendeten Lorbeerkränze mit Roſen und Mai⸗ 
blumen durchflochten, auf deren Schleifen gleich⸗ 
falls die Namen ſtehen. Die erbprinzlich meinin⸗ 
genſchen Herrſchaften überbrachten“ einen Kranz 
mit weißen Blumen und zwei Cykaswedeln mit 
einer Schleife in den Landesfarben. Kronprinz 
und Kronprinzeſſin von Schweden ließen ein ganz 
entzückendes Arrangement überreichen, das aus 
zwei von einem Veilchentuff gehaltenen Cykas⸗ 
wedeln beſteht, über die ſich zwei Gewinde aus 
Maiblumen legen. Die weiße Atlasſchleife zeigt 
Die gekrönten Namen „Guſtav“ und „Viktoria“. 
Von der Prinzeſſin Biron von; Kurland iſt ein 
Kranz aus Veilchen und Maiblumen, vom Prin⸗ 
zen zu Salm⸗Horſtenn iſt ein mit auserleſenem 
Keſchmack zuſammengeſtellter Kranz aus weißen 
Ann den und Maiglöckchen eingegangen. Der 
Arzt der Kaiſerin, Dr. Schliep, ſpendete gleich 
— 9 15 Paſtor Schliep, u er 
erger des Auguſtahoſpitals Rund der@dluguita- 
ſtiſtung, Wedel aus 1 — — Die ler 
hofmeiſterin Gräfin Brockdorff widmete ein Ar⸗ 
rangement aus drei Palmen mit Roſenbouquet. 
Der „Verein der Berliner Volksküchen von 1866“ 
hatte einen Kamelien⸗Jund ! Roſenkranzy gewidmet, 
auf deſſen ſchwarzer Schleife die Worte ſtehen: 
Seiner unvergeßlichen Protektorin“. Einen 
ähnlichen Kranz widmete der „Berliner Haus⸗ 
ſrauenverein“. Auch die Vorſitzende dieſer Ver⸗ 
eine überreichte „in Ehrfurcht und Dankbarkeit“ 
einen Kranz mit Palmenzweigen und Mai⸗ 
blumen. 

— Profeſſor Bernhard Plockhorſt 
wurde um die geſtrige Mittagsſtunde auf Ver⸗ 
anlaſſung der kaiſerlichen Familie ebenfalls nach 
dem Palais berufen, um eine Skizze der auf 
dem Todtenbett ruhenden Kaiſerin; Auguſta auf⸗ 
zunehmen. 

— Die beiden hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
werden aus Anlaß des Hinſcheidens der Kaiſerin 
Auguſta gemeinſam eine Beileids⸗Adreſſe an das 
Kafſerpaar abſenden. 

i — Anläßlich des Ablebens der Kaiſerin 
Auguſta hielt Profeſſor von! Bergmann am 
Beginn feiner geſtrigen Vorleſung eine kurze 
Anſprache, in welcher er hervorhob, daß die hohe 
rau immer ein reges warmherziges Intereſſe 
für die Medizin und ſpeziell die Chirurgie be⸗ 
thätigt habe undgſich jährlich von ihm habe Be⸗ 
richt erſtatten laſſen über die Reſultate der 
neueſten Forſchungen auf dem Gebiete der Medizin. 
5 — (eine, Zuhörer auf, um das 

1 r hohen Verblich . iii 
von ihren Sitzen zu a en, ich 
A Das Kfoſtümfeſt des „Vereins 
Berliner Künſtler“ ſoll in Folge des 
Todes der Kaiſerin Auguſta einen achtwöchigen 
Aufſchub erfahren. Wahrſcheinlich wird es, wie 
man hört, am 14. März ſtattfinden. 

— Die neueſte Nummer der „ 
mediziniſchen Wochenſchrift“ Near: 
an den Redakteur derſelben, Sanitätsrath Dr. 
S. Guttmann, 
Profeſſors Dr. 


in das für Menſchen, die 
Ergreifung von Desinfektions⸗ Wund ſonſtigen 
Sicherungsmaßregeln beſonders wichtig. Soll 
dieſelbe für alle Fälle geſichert werden, jo iſt es 
nothwendig, das Jnutereſſe des Beſitzers durch 
Gewährung einer Entſchädigung zu wecken. Des⸗ 
halb ſieht der Entwurf eine ſolche Entſchädigung 
aus der Landeskaſſe für Rindvieh und Pferde 
vor, die vier Fünftel des gemeinen Werthes der 
Thiere beträgt. Auch ſoll die Entſchädigung 
nicht blos gewährt werden, wenn die Tödtung 
polizeilich angeordnet war, ſondern auch wenn 
die Thiere, bevor eine ſolche Maßnahme getroffen 
werdenk konnte, verenden. 

Breslau, 7. Januar. Die i 
Zeitung“ erfährt, daß die diesjährigen Kaiſer⸗ 
Manöver beim 5. und 6. Armeekorps ſtattfinden 
werden. 5 5 5 

Aus dem Grubenrevier wird derſelben Zei⸗ 
tung gemeldet, daß die Belegſchaft des Schmie⸗ 
derſchachtes, nachdem ihre Forderungen, insbeſon⸗ 
dere betreffend die ſofortige Einführung der acht⸗ 
ſtündigen Schicht bewilligt worden, J heute einge⸗ 
fahren iſt. Bei dem Valentinſchacht der „Wolf⸗ 
ganggrube“ iſt die Lage unverändert. Im Klara⸗ 
ſchacht derſelben Grube iſt die Förderung über⸗ 
haupt nicht eingeſtellt geweſen. 

Hirſchberg, 8. Januar. (B. T.) Das 
Schwurgericht verurtheilte den Müllergeſellen 
Baumgarten aus Weiſtriz bei Habelſchwerdt 
wegen Ermordung der Wittwe Mildner in Ru⸗ 
delſtadt zum Tode. 5 

Kattowitz, 8. Januar. (B. T.) Für den 
Bereich! der Amtsgerichte, Kattowi f. und 
Myslowitz wird hier eine Strafkammer 
errichtet. 

Dresden, 8. Januar. (B. T.) König 
Albert wird am Sonnabend in Berlin ein⸗ 
treffen, um den Beiſetzungsfeierlichkeiten mit 
anzuwohnen. Kir 

Darmſtadt, 8. Januar. (B. T.) Die evan- 
eliſche Landesſynode nahm einſtimmig eine Re: 
ae dahin an: die heſſiſche Regierung zu er⸗ 
uchen, darauf hinzuwirken, daß einem etwaigen 
Beſchluß des Reichstags, welcher Befreiung 
evangeliſcher Theologie Studiren⸗ 
der vom Militärdienſt bezweckt, die Ge⸗ 
nehmigung des Bundesraths verſagt werde. 

München, 8. Januar. Im Auftrage des 
Prinzregenten begab ſich heute der Geue⸗ 
raladjutant General⸗Lieutenant Freiherr Frey⸗ 
ſchlag von Freyeuſtein zum deutſchen Geſandten 
Grafen We um demſelben das Beileid 


über dasfdinſcheiden weiland Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Auguſta auszusprechen. Die mie: 
Stadtvertretung wird eine Beileidsadreſſe an 
Se. Majeſtät den Kaiſer und einen Kranz für 
den Sarg der hochſeligen Kaiſerinfüberſenden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Januar. Die heutige fünfte 
Sitzung der Ausgleichskonferenz im Miniſterprä⸗ 
ſidium begann um 12½ Uhr; in derſelben wurde 
die Berathung der Schulangelegenheiten fortgeſetzt 
und beendet; hierauf trat man in die Diskuſſion 
über die Frage des Landeskulturrathes ein. Um 
4½ Uhr ſchloß die Sitzung; die nächſte findet 
morgen Nachmittag 1 Uhr ſtatt. 

Peſt, 8. Januar. (B. T.) Zu der Note 
Rußlands gegen Bulgarien wird dem 
offiztöfen „Nemzet“ aus Wien geſchrieben: 

Die Petersburger Staatsmänner täuſchen 
ſich, wenn ſie erwarten, das ruſſiſche Rundſchrei⸗ 
ben werde in Berlin zuſtimmend, in Wien ab⸗ 
lehnend beantwortet werden. Die Note wird 
lediglich ſtillſchweigend zur Kenntniß 
genommen werden. 


Schweiz. 
Bern, 8. Januar. Der Bundesrath hat 


Ihrer 
richtes 


Al en und ſo wenig verläßlich, daß es 


Epidemie ſich i i 
bee bn, einer Weife von 


endwie weſentli 7 u 
— Das große Aufſehe ich unterſcheidet. Bahngeſellſchaft „Jura Simplon⸗Bahn“ zu unter⸗ 
der Krankheit wach ertläe dus Auftreten 9 ie Berner Regierung fordert dem 


erklärt ſich lediglich aus 


i N der gro n 
urzeichen Publikum e in Begag auß ae 600 Br ks 


das, was die Geſchichte lehrt. Das Großarki 
haben die franzöſiſchen Aerzte in der Behauptung 
geleitet, daß es ſich in Paris um Dengue han 
delt; viel beſſer ſieht es aber auch bei uns nicht 
aus. — Was ich über Influenza zu ſagen wußte, 
habe ich in der 2. Auflage meiner hiſtoriſch⸗geo⸗ 
graphiſchen Pathologie ausgeſprochen und Neues 
iſt nicht zugekommen. 


dem Indifferentismus 


Belgien. 

Brüſſel, 7. Januar. Der Gouverneur des 
Denmegan, Derzog Urfel, hatte mit den Delegir⸗ 
ei a ſtreikenden Arbeiter eine mehr- 
ſtündige Unterredung, als deren Ergebniß das 
folgende Uebereinkommen getroffen wurde: „Die 
e ee Charlene der Bergleute des 
en 809° ER aſſins von Charleroi verpfli i 
Mit beſtem Gruße Ihr ergebenſter Ehre, ihre ganzen Einfluß e 
ER 4 Hirſ ch. Kameraden zur ſofortigen Wiederaufnahme der 
lagen ff > Bundesrathe ſind zwei Vor- Arbeit zu veranlaſſen, ſobald die Bergwerks⸗ 
Die eint r His B-tothringen zugegangen. Geſellſchaften ſich bereit erklärt haben, das 
die Öffentl En = einen Geſetzentwurf, betreffend Maximum der Arbeitszeit, wie es in den ver⸗ 
Anlage von Feld enoſſenſchaften zum Zweck der ſchiedenen Ortſchaften des Baſſins eingeführt iſt, 
und Entiok eher ſowie von Bewäſſerungen um eine Stunde zu verringern. Die Arbeiter 
den öffentlichen Geno Dieſer Entwurf bezweckt, hegen Vertrauen ur Billigkeit der Direktoren, 
Geſetze vom 14. 'pelenſchaften, welche nach dem daß dieſelben die Löhne im gleichen Verhältniß 
von Feldwegen oder d, 1884, auch die Anlage zur Verbeſſerung der Verkaufspreiſe erhöhen 
eee don Bewäſſernngen und werden.“ Das Uebereinkommen der Delegirten 
ata et können, die Be⸗ 

aniß der Beſtimm : Po 3 — N 
Ba on a Geuoſſenſckafts⸗ Aufnahme und es iſt zu hoffen, daß die Gejell- 
5 5 b chaf li chem Nu das Unternehmen ſchaften nicht länger zögern werden, die zur Ver⸗ 
it wirthſchaſtlichem = Hruntur unter Neuein⸗ ſöhnung gebotene Hand zu ergreifen. Die Ma⸗ 
theilung des betheiligten ( rundeigenth icht 5 101 ; ; 
1 ch ums durch- ſchinenfabrik und Erzgießerei von Cockerill hat 
hrbar iſt, eine Vertauschung der Grundſtücke in England 21,000 Te. und in Deutſchland 
gegen neu zu bildende Grundſtücke auch gegen den 6000 To. Kohlen für je 25 1 5 
Willen der Eigenthümer ſtatthaft it 3 ohlen für je 25 Fr. die Tonne be 
oe wen Eigenthümer Geſee Dr ſtellt. gu dem gleichen Preis haben die eng- 
deff e Vorlage enthält einen „Senkung, be- liſchen Bergwerks⸗Geſellſchaften dem belgiſchen 
5 8 die Gewährung von nee für Staate die Bohlen eliefert. Bereits haben bie 
yisbertuite in Folge von 57 rand und Induſtriellen des Bafſins von Charleroi ver⸗ 
0 ſchbrand. Mit dem letzteren Eutwurfe wird ſchiedene Gruppen gebildet, um gemeinſam große 
La em in den Somtniffionäberhaubtunue des | Beitellungen von ausländischen Kohlen zu machen. 
ſtandesausſchuſſes mehrfach geäußerten Wanſche Fe ſoll ſich um Borräthe für zwei bis drei 
gemdedeben, In Elſaß - Lothringen wird bisher Monate handeln. Die Pariſer Zeitung „La 
en 62 des Reichs Biehfeuchengefeges eine France“ veröffentlicht einen ſehr heftigen Artikel 
Vi ſchädigung nicht gewährt, wenn das getödtete gegen die 
Rot von anderen unheilbaren Krankheiten als 
ek und Lungenſeuche befallen war. Die Nicht 
fäl ährung einer Entſchädigung bei Milzbrand⸗ 
ih en hat jedoch den Nachtheil, daß der 
er kein unmittelbares Intereſſe an rechtzeitiger 


Frankreich begriffenen Eiſenbahnzug voll 
expropriiren ließ. (Die 


aus Charleroi abgelehnt, über vie von den 


* 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. t II 6 0 ung 


ſchweigend zahlreiche Güterzüge eingehen. 
Die „Schleſiſche 


findet bei den Arbeitern im Allgemeinen günſtige E 


belgiſche Regierung, weil dieſelbe vor vervierfacht und überſteigt jetzt 25,000 Seelen ſich der Prinz mit dem „Elettrico“ nach Syrakus bereits aus Sofia gemeldet worden, daß 
einigen Tagen einen auf der Durchfahrt nach jährlich. Das fruchtbare 
Kohlen nur 72 Seelen auf den Quadrat⸗Kilometer zählt 
5 h uren Kohlengrubenbeſitzer — in Deutſchland 
iehbe haben inzwiſchen laut telegraphiſcher Mittheilung 


Donnerſtag, 9. Zauuar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend ⸗Ausgabe. 


ohnerhöhung zu unter⸗ 


Grubenarbeitern geforderte X zwar nicht ſeitens eines engliſchen 
handeln.) 

Brüſſel, 8. Januar. (B. T.) Den Kam⸗ 
mern wird bei ihrem Wiederzuſammentritt ſofort 
eine Kreditforderung zum Wiederaufbau 


Abſchaffung der ſtaatlichen Grundſteuer, der Acker⸗ gemeldet, 
boden immer noch 7½ Prozent feines Ertrages, Panzergeſchwaders, wohl aber durch Meeres⸗ 
alſo 4 Prozent mehr als bebaute Grundſtücke, ſtrömungen im atlantiſchen Ozean. An dem 
Steuern zahlen würde. Die Grundſteuer iſt Strande des Seebades Espinho kann das Vor⸗ 
er act für 1 5 meien fa b. 27 d r 1 nge 0 5 A 8 N 5 “ 5 8 e 3 
N unterbreitet werden. Betriebe (Pachth öfe inbegriffen), welche 27 werden, fo daß die Gefahr vorliegt, der Or 
3 nn 8 3 (B. T)) Sieben⸗ Millionen von den 30 Millionen Hektaren werde in wenigen Wochen gänzlich verſchwunden 
9 bee Parson "sollen wegen ſchimpflichen landwirthſchaftlich benutzten Bodens aus⸗ ſein. Auch aus mehreren anderen Gegenden wird 
M 1 0 ig 3 geldon hier ausgewieſen machen. Die Landbevölkerung beträgt 241, Uleberfluthung durch das Meer gemeldet, und 
e 1 a Millionen gegen 13 ¼ Millionen Stadtbevölkerung. nach amtlicher Schätzung ſind bisher etwa 8000 
Mo 8, 8. Jan (B. T) Man fürch⸗ Das von Kergall geleitete Syndicat Economique Menſchen obda chlos geworden. In den 
tet fürz 5 9 Ansſtand der gefammten Agricole erſtreckt ſich über ganz Frankreich, kann wiſſenſchaftlichen Kreiſen Liſſabons nimmt man 
Bel Hr ch ft des Borinage. Die Eiſen⸗ auf die Unterſtützung der 300 Abgeordneten aller an, daß von dem Golfſtrem ſich ein Arm 
reiſe 2 05 Folge des Streiks abermals eine Parteien zählen, welche die ſogenannte Ackerbau⸗ abgezweigt babe und ſich in ſüdöſtlicher Richtung 
Srhökn erf Er 3 : Gruppe bilden. Ob dieſelben alle auch der Ab⸗ ergieße. Sollte ſich dieſe Annahme beſtätigen, 
Charleroi 8. Januar. Die Bergleute ſind ſchaffung der Grundsteuer zuftimmen, iſt indeſſen ſo würde dies eine weſentliche Aenderung des 
Wear Beſchlüſſe der Arbeitgeber ſehr er⸗ doch fraglich. Kergall und Genoſſen behaupten, Klimas an der Weſtküſte der iberiſchen Halb⸗ 
Bidet Die So ialiſten hoffen, daß die Berg⸗ daß die drückenden Steuern dem Landwirth die inſel zur Folge haben. 


können. ie Mittel nehmen, um ſeinen Betrieb zu verbeſſern. EN . 

5 25 er ke 5 1 en lüßt ful Gewiß ſind die Steuern für die kleinen und ae e RE und Irland. 

9 8 mittleren Landwirthe ſehr drückend, beſonders bei London, 7. Januar. Der Herzog und die 
den ſich folgenden ſchlechten Jahren und den Herzogin von Connaught werden auf ihrer Rück⸗ 
niedrigen Preiſen der Bodenerzeugniſſe. Frank- reife von Indien nach Europa China, Japan und 
reich verzehrt jährlich 120 Millionen Hektoliter die Vereinigten Staaten beſuchen. 
Weizen, erzeugt aber durchſchnittlich kaum 105. Die Gattin Gladſtones vollendete geſtern 
Millionen, iſt deshalb auch ſelbſt in guten Jahren ihr 78. Lebensjahr. Wie Lady Palmerſton er⸗ 
auf das Ausland angewieſen. Frankreich erzielt freut ſich die greiſe Dame in ihrem vorgerückten 
kaum 17 Hektoliter auf den Hektar, Deutſchland Alter großer ſphyſiſcher und geiſtiger Rüſtigkeit. 
21, England ſegar 27 Hektoliter. Der Ackerbau Der katholiſche Biſchof von Cork verkündete 
Frankreichs iſt daher, trotz beſſeren Bodens und geſtern von der Kanzel herab, daß in Cork ein 
ünſtigeren Klimas, Pes denjenigen Deutſch⸗ Geheimbund für revolutionäre Zwecke beſtehe, 
ands weit zurück. 
daher, daß die reichen ee denen Perſonen unter gewiſſen Umſtänden mit dem Tode 
mehr z alsſlein Viertel des Bodens! gehört, gar zu beſtrafeu. Er ermahnte ſeine Gemeinde, die⸗ 
wenig für die Hebung des Ackerbaues thun, wo⸗ 
durch es den kleinen Beſitzern dan Anregung und 
Hülfe fehlt. Man trifft in Frankreich überall 
ſchöne Schlöſſer, mit koſtbarer innerer Einrich⸗ 
tung, prächtigen Gärten, Treibhäuſern und Park, 


Frankreich. 

Paris, 6. Januar. Von Zeit zu Zeit ver⸗ 
künden die hieſigen Blätter, die es ja am beſten 
wiſſen müffen, dem überraſchten Ausland, daß es 
— Paris beneide. Bald, ſo ſcheint es, um den 
Gemeinderath, bald um das Seinewaſſer mit 
ſeinen Typhus⸗Bacillen, bald um die verwelt⸗ 
lichten Spitäler. Wie es in dieſen zugeht, das 
lehrt folgendes Beiſpiel, das man in ſeiner lako⸗ 
niſchen Ungeheuerlichkeit in denjenigen Blättern 
nachleſen kann, welche nicht gerade Rückſicht auf 
den Gemeinderath zu nehmen brauchen: „Ein 
haſſenswerthes Ereigniß trug ſich vorgeſtern im 
Spital Lariboiſiere zu. Einemf Kranken, deſſen 
Zuſtand verzweifelt war, iſt ſein Portemonnaie 
und ſogar der um ſeinen Hals geſchlungene Fou⸗ 
lard geſtohlen worden und zwar durch einen 
ſeiner Bettnachbarn nach einem Kampf, der nicht 
einmal die Aufmerkſamkeit des Ueberwachungs⸗ 
Perſonals angelockt hat, trotzdem er von den 
uͤbrigen Kranken des Saales bemerkt wurde. 
Nach dieſer wilden Scene hat der beſtohlene 
Kranke, ein Schuhmachergeſelle Namens Charles 
C. . . 23 Jahre alt, feinen letzten Athem aus⸗ 
gehaustt, während ſein Angreifer, ein Kellner 

amens Emile C..., mit jeiver Beute in fein 
Bett zurückkehrte. Erſt am®folgenden Morgen 
iſt Herr Collas, JPolizei⸗Kommiſſar des Viertels, 
auf die me der anweſenden kranken Zeugen 
hin von der Sache benachrichtigt worden.“ 

In einem Spital, man denke! Iſt das nicht 
geradezu ſchauerlich? Und wirft der Fall nicht 
ein grelles Licht auf zdie Nachläſſigkeit der jetzigen 
Krankenpflege, über welche die Spitalärzte ſaſt 
allgemein klagen, aber ohne (— aus Rückſicht 
auf den Gemeinderath oder ſollen wir ſagen aus 
Furcht vor ihm? —) Lärm zu I dat 

1 Neuerdings werden zahlreiche Klagen über 
die Zwiſchenhändler laut, welche die Landwirth⸗ 
ſchaft um jeden JVerdienſt bringen, ein Uebel⸗ 
ſtand, der jaßleider auch in Deutſchland nur zu 
bekannt iſt. So erhielt ein Landwirth im Loiret⸗ 
Departement für ein gewiſſes im rg für 
600 Franks verkauftes Quantum Früchte nur 
73 Franks. Der Var⸗Deputirte Cluſeret führt 
übrigens eine ganze Reihe von Fällen an, wo 
der Landwirth nicht nur nichts verdiente, ſon⸗ 
dern ſogar verlor. So hatte ein Kommiſſions⸗ 
aus des Hallenviertels für den Verkauf von 16 

örben grüner Bohnen, die für 61 Franks 16 
verkauft wurden, 40 Franks 60 Koſten berechnet, 
und zwar für Transport, Rückſendung der Körbe, 
Kommiſſion, Aufbewahrung, Korreſpondenz. Die 
Erzeugung dieſer Bohnen koſtet nun aber dem 
Landmann 47 Franks 50. Man giebt ihm nur 
20 Franks 54. Folglich verliert er etwa 27 
Franks. Man begreift, daß unter ſolchen Ver⸗ 
hältniſſen der Zwiſchenhandel in Frankreich zwar 
ſehr gewinnbringend iſt, aber auch, daß er die 
Landwirthſchaft völlig zu Grunde richtet. Auch 
die Transportpreiſe der Eiſenbahn ſind geradezu 
ungeheuerliche, 32 Franks 25 für unſeren beſon⸗ 
deren Fall. Es geſchieht ja manches in Frank⸗ 
reich, um der Landwirthſchaft den Ankauf der 
für die Kultur nothwendigen Ge e zu 
verbilligen, dagegen nichts, um den Verkauf ſeiner 
Erzeugniſſe vortheilhafter zu geſtalten. Der 
dae n wird da zum unbarmherzigen 

araſiten im weiteſten Sinne des Wortes. 

Die famoſen Schüler⸗ Bataillone 
dürften binnen Kurzem nur noch der Geſchichte 
der menſchlichen Irrungen, und der franzöſiſchen 
Eitelkeit angehören. Wir erinnern uns noch der 
Bet wo die Blätter mit einer wahren Begei⸗ 
terung von ihnen ſprachen. „Gauz Europa be⸗ 
wundert Euch!“ ſchrieb eines derſelben. Dann 
verſchwand dieſer Modeſchwindel, dieſe Soldaten⸗ 
ſpielerei, welche die Knaben lediglich eitel macht 
und die Rekrutenausbildung weſentlich erſchwert, 
uerſt in der Provinz, wo ſie übrigens nie recht 
Fuß efaßt und unnöthig Geld gekoſtet hatte. 
Nun lacht man auch in Paris darüber. Der 
Gemeinderath hat zwar neulich fein Schmerzens⸗ 
und Lieblingskind, das Schüler ⸗Bataillon, mit 
geringer Mehrheit noch am Leben erhalten und 
wird es am Nationalfeſt alſo noch einmal vor⸗ 
führen können, aber es handelt ſich offenbar nur 
um einen Pyrrhusſieg. 

Paris, 6. Januar. Unter Führung des 
Herausgebers der „Rev, Econom.*, Kergall, ev: 
ſtreben jetzt die fenen Landleute die A b⸗ 
ſchaffung der Grundſteuer. Die be⸗ 
zügliche Eingabe an die Kammer hat binnen 
wenigen Wochen über 20,000 Unterſchriften ge⸗ 
funden, faſt alle landwirthſchaftlichen Vereine 
und Genoſſenſchaften ſind ſchon beigetreten. Die 
ingabe verlangt einfach Abſchaffung der ſtaat⸗ 
lichen Grundſteuer von 1181/ Millionen, während 
die 137 (etzt 157) Millionen Zuſchläge auf die⸗ 
ſelbe für die Gemeinden und Departements fort⸗ 
erhoben werden ſollen. In der Begründung 
wird auf die Entwerthung des Grundbeſitzes hin⸗ 
gewieſen, welche dem Staate ge ſchon jährlich 
20 bis 25 Millionen Ausfall bei den Beſitz⸗ 
wechſel⸗ und Stempelſteuern verurſacht. 

Jahre 1880 welchſelten 1,876,000 Hektaren den 
Beſitzer, 1887 waren es 2,200,000 Hektaren. 
Von 1880 bis 1887 ſind nach 


i dieſer Begründung 
überhaupt über 16 Millionen Hektaren in andere 


ſem Bunde nicht anzugehören. 


Rußland. 


Dem „Ruſſiſchen Invaliden“, dem amtlichen 
h i 8 Organ des Kriegsminiſteriums, iſt neulich das 
Alles in hoher Vollkommenheit. Die Waldungen komiſche Verſehen paſſirt, einen förmlichen 
ſind eingefriedigt, manchmal ſogar mit Mauern, Bericht über die Anweſenheit des 
um einen üppigen Wildſtand zu ſichern. Aber Zaren bei der finnländiſchen Pa⸗ 
Felder und Wieſen werden in veralteter Weiſe rade zubringen, wo der Katjer be⸗ 
bewirthſchaftet, find in ſchlechtem Zuſtande. Der kanntlich garznicht war. Auch die Kai⸗ 
ſehr vervollkommnete Weinbau kämpft nun ſeit ſerin war auf der Parade nicht anweſend, ſon⸗ 
fünfzehn Jahren mit allerlei Ungemach. Voriges dern fie fuhr direkt vom Bahnhof ins Anitſch⸗ 
Jahr wurden nur 22,223,000 Hektoliter geie en, kow⸗Palais, um ſich an dem daſelbſt nach der 
oder 6,878,500 weniger als 1888 und 6,700,000 Parade ſtattfindenden Feſtfrühſtück zu betheiligen. 
weniger als der Durchſchnitt der letzten zehn Der offizielle „Regierungsbote“ brachte am an⸗ 
Jahre, welche keineswegs gut waren. deren Tage, alſo am 29. Dezember, einen ge⸗ 
Italien nauen Bericht über die Parade, in welchem auch 
5 5 alle Einzelheiten wiedergegeben wurden. Gleich⸗ 
‚Rom, 5. Januar. Der Aufenthalt der zeitig erſchien auch in dem ebenſo offtziellen 
Kaiſerin Friedrich in Rom war von „Rußkij Inv.“ ein anderer Bericht, in welchem 
dem ſchönſten Wetter begünſtigt. 7 
meter zeigt Mittags 14 Grad R. im Schatten. 12. Dezember (alten Stils), um 12 Uhr Mit⸗ 
Die ſüdliche Sonne, welche aus bewölktem Him⸗ tags, fand in der Manege des Ingenieurpalais im 
mel ihre warmen Strahlen herabſendet, zaubert Allerhöchſten Beiſein & 
mittenbim Winter das herrlichſte Frühlingswetter die Kirchenparade des finnländiſchen Leibgarde⸗ 
hervor. Die hohe Frau mit den Prinzeſſinnen⸗ Regiments und eines Zuges des Leibgarde⸗Regi⸗ 
Töchtern benutzt die Ural Temperaturkzu häu⸗ ments Wolhynien bei n 12 0 ) 
figen Beſuchen der Kunſtſchätze und Villen. mentsfeſte ſtatt. Um 12 Uhr trafen Ihre 


Muſeum. Auch die 3 Sammlungen Manege ein. Se. Majeſtät der Kaiſer 
ebenen en Velo eh leriſch ſchaffend 

iebenden und ſe tleriſch ſchaffenden ſie zum Weite zu beglückwünſchen. 
Fürſtin. Der Nachmittag wurde infver Villa e 1 


Doria⸗Pamphyle zugebracht, der ſchönſten Villen⸗ 


geruhte er 


dem Ausblicke auf faſt die ganze Ge Stadt bis die ſich Vorſtellenden begrüßt hatte, = 
ra 


weit in die Campagna und die dieſe begrenzen abermals die Truppentheile abzugehen und 


aufliegenden Beſuchsbuche find überaus zahlreich, aus. 
Wir erwähnen von den' zahlreichen Namen nur 
Crispi, Sindaco Armellini, die Miniſter Seis⸗ 
mit⸗Doda und Miceli, den türkiſchen Geſchäfts⸗ 
träger, Kardinal Hohenlohe, Dergog bon Torlonia Beharren in feiner 


n 1 0 . Zurückhaltung, betreffend 
mit Gemahlin, Prinz Ruspoli, General Ne Bulgarien, u 
1 


inz Rus eneral Das wird durch 
u. ſ. w. u. ſ. w. Die Kaiſerin und die Prinzeſ 


n- die verſchiedenen uns 
nen, welche vielfach zu 1% 


ß promeniren, tragen Meldungen betätigt. Nach der Sprache, welche 


nach engliſcher Mode. 


Die „Agence Stefani” berichtet aus Maſſowah, 
daß Degiac Sebhat weiter offenſiv gegen Alula 
und Mangascia yo und das Stongebirge 
und zwei andere Ambas oder natürliche Befeſti⸗ 
gungen, welche von Alula verlaſſen uud vom 
Gouverneur behauptet ſind, beſetzt habe. Im 
Kampfe habe Sabhat die Häuptlinge dieſer Am⸗ 
bas gefangen genommen. Degiac Sejum habe 
Makale beſetzt und die Degiaes Barchi und 
Arari, Häuptlinge unter Alula, mit 300 Mann, 
welche mit Flinten bewaffnet waren, gefangen ge⸗ 
nommen. Mangascia und Alula befänden ſich im 
Thal von Ghibben. Makonnen, welcher in 
Maſſowah angekommen iſt, werde noch einige 
Tage dort bleiben und ſich alsdann auf den 
Weg machen, um mtt Menelik zuſammenzutreffen. den Berichten über denſelben a lä 
Der „Piccolo“ ſchreibt unter dem 29. 
weniger optimiſtiſch über die Situation. 
aus dem 


gen zur Regierung ſtehenden, ja ſelbſt das 
„Journal de St. ee nicht ausgenom⸗ 
men, in der letzten Zeit geführt, 

nicht überraſchen. Ihre Aeußerungen trugen nur 
Schrittes. 


die Pforte zu einem Schritte zu bewegen, und 
damit hingen auch die verſchiedenen falſchen Mel⸗ 
dungen 8 die der Pforte einen ſolchen 
Schritt beigemeſſen haben. Erſt nachdem die 
Bemühungen, die Pforte zu einem ſolchen Schritte 
ic drängen, mißlungen ſind, ſcheint man ruſſi⸗ 
cherſeits den Entſchluß gefaßt zu haben, ſelbſt 


fi 


einen Schritt zu thun. 


ezember deſſen vermuthen, daß es der ruſſiſchen Regie⸗ 
„Boten rung nicht darum zu thun geweſen ſei, förmlich 


vorrücke; aber die ſicherſten Informationen, welche 
von außen dem Kommandanten zugegangen find, des bulgariſchen Anlehens offiziell betätigen und 
verſichern, daß Menelik bis zur Ankunft Makon⸗ 


nens und Antonellis in feinem Lager nicht vor⸗ daß 


wenig für die Unterſtützung 
allen ſeinen Leuten, Waffen und Munition eta⸗ 


Schau noch lange auf ſich warten laſſen könne; ten, den Kabinetten die ruſſiſche Anſchauung dar⸗ 


ſtehen laſſen und ſich auf Agame zurückgezogen. 
Unterdeſſen haben unſere Banden unter dem Be⸗ 
fehl des Majors Di Majo und des Kapitäns nen als Pfänder der Berliner Vertrag rückſicht⸗ 
Bettini Adua beſetzt, von wo aus, wie ich glaube, lich feines Artikels 21 verletzt worden ſei und 
ſie in Folge des Rückzugs von Sebhat, welcher Bulgarien an ſeine Verpflichtungen Rußland ge⸗ 
ſich allein mit Alula und Mangascia meſſen genüber zu mahnen ſei. Dieſes Auftrages haben 
könnte, ſich haben zurückziehen müſſen. Im ganzen ſich die Vertreter Rußlands entledigt und mit 
iſt die Lage nicht ernſt, aber ſicher ſehr verwirrt der Entgegennahme dieſer Mittheilung dürfte der 
durch die ewigen Ausflüchte und Verzögerungen Vorgang wohl zunächſt auch ſeinen Abſchluß ge⸗ 
von Menelik, welche das ganze Werk des Gene⸗ funden haben, denn, obgleich ſeit der ruſſiſchen 
Kt en gl 7 — Mitteilung hen eine Woche berfttihen, if, 
gehabt haben, mit allen ſei wie bereits gemeldet, ni 

onat disponiblen Kräften aufzubrechen, = Sicht belannt geworden, 
Tigre von den Rebellen zu ſäubern, aber dieſer 

lan ſoll von der Regierung verworfen ſein.“ 

ach ſeiner Rückkehr nach Italien wird Baldiſſera 


ulgariſchen Anlehens und durch die zum Zwecke des⸗ 


e die Angelegenheit der bulgariſchen 
wahrſcheinlich zum General⸗Lieutenant ernannt a Bi esc 1 a 
Hände übergegangen, alſo mehr als die werden. 5 garien betrifft, um deſſen Beziehungen zu Ruß⸗ 
des angebauten Bovene Frankreichs, Der Prinz von Neapel wird erſt am land in dieſer mehr ökonomiſchen als politiſchen 
derſelben Zeit hat ſich die Zahl der Answanderer 14. d. M. feine Reiſe antreten. Zunächſt wird Angelegenheit es ſich zunächſt handelt, jo iſt uns 
man 
ankreich, welches begeben. 


dung mit dem Berliner Vertrag entſchieden in 
kommen 87 Seelen auf den f Spanien und Portugal. Abrede ſtellt. Von bulg rriſcher Seite ni bereits 
gehört alſo jetzt zu den Aus⸗ Eine gefahrvolle Bedrohung der eine kürzliche Aeußerung des „Journal de St. 


Flachkilometer —, 
ergall rechnet nach, daß, nach portugieſiſchen Küſte wird aus Liſſabon 


wanderer ⸗Ländern. 


ies kommt hauptſächlich deſſen zoberſter Rath ſich die Befugniß anmaße, 


Das Thermo: ſich folgende verblüffende Stellen befanden: um 
r. Majeſtät des Kaiſers 


it ihrer Regie 
Geſtern beſichtigte die Kaiſerin das kapitolmiſche Majeftäten und der; Großfürſt⸗Thronfolger in der 
tereſſes der kunſt⸗ die 5 0 abzugehen, ſie zu begrüßen ae 2 
Truppentheile zogen zwei Mal im Parademarſch 


) t° vorüber, wobei fie beide Male des Allerhöchſten 
Anlage! Roms auf dem Janikulus gelegen, mit Lobes 5 ode wurden. Nachdem Se. Majeſtät 


den Gebirge. Die Unterſchriften in dem im Hotel hierbei den Gemeinen und Offizieren feinen Dank 


eit geſtern zugegangenen 


aan e 5 5 8585 langem Wittwenſchleier die ruſſiſchen Blätter, die in direkten Beziehun. 


kann uns dies 


zu deutlich den Charakter der Vorbereitung eines 
Allerdings mag es zunächſt in der 
Abſicht der ruſſiſchen Kreiſe gelegen geweſen ſein, 


Das Nähere, das wir nach den uns zugehen⸗ a 
in⸗ 


er hat deshalb Suim zwiſchen Thür und Angel uche nach welcher durch den Abſchluß des * 8 


e N 
erer. b 
* aan 2 
y I 


Als 


Bulgarien. 5 
Ruß lland hat das! fo oft angekündigte 


i Junern, wird dem Blatt berichtet, einzugreifen und eine Aktion ins Werk zu fegen, = 
wiederholen zum hundertſten Male, daß Menelik ſondern, daß fie die von der ruſſiſchen Prefie 
ſchon ſeit langem vertretene Auffaſſung bezüglich 


zur Kenntniß der Kabinette bringen wollte und 
N e es ſich ferner darum handelte, ihre Am > 
gehen werde. Auf Suim ſelber mit feiner un⸗ ſprüche an Bulgarien, betreffend die Zahlung 

entſchloſſenen Haltung und Energieloſigkeit iſt der Okkupationskoſten in Erinnerung zu bringen 
Unte des Hamara zu und zu verhüten, daß dieſen durch die Verpfün: 
bauen. Alula bleibt in Tembien, wo er ſich mit dung der bulgariſchen Bahnen präjudizirt werde. 
; ! 5 So haben denn die Vertreter Rußlands im 
blirt hat. Sebhat ſah ein, daß die Armee des Wege ee Rundſchreibens die Weiſung erhal 


ſelben erfolgte Beſtellung der bulgariſchen Bah⸗ Bir 


um daß von irgend einer Seite Rückäußerungen er⸗ l 3 
floſſeu find. Es ſcheint alſo nirgends die Abficht 


Die Reife wird drei Monate dauern. daſelbſt einen Widerſpruch der Eiſenbahnverpfüän⸗ u 


Ti 


Petersbourg“ über das bulgariſche Anlehen, die 5 


wre . . N N 


Die bürgerliche, richterliche 


genommen, wie dies auch in dem offiziöſen Or⸗ und kirchliche Eintheilung der Staaten, ſowie die 


gane der bulgariſchen Regierung, „La Bulgarie“, 
geſchehen iſt. die ruſſiſchen Behauptungen zurück⸗ 
Es wurde darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die nationalen Hülfsquellen, bezüglich welcher 
Bulgarien das Verfügungsrecht ab⸗ 
ſpricht, rückſichtlich der Sicherſtellung der 1 
Kilometern und der Linie Burgas⸗Jamboli mit 
Die erſtere Eiſenbahn 
ſei im Auguſt 1888 erworben worden und diene 
die Anleihe zur Liquidirung der Zahlungen an 
welche dieſe Bahn 
Die zweite Linie ſei noch im Bau be⸗ 
griffen, und diene ein Theil der Anleihe zu ihrer 
Vollendung, während der Reſt für die Hafen⸗ 
und Burgas und für die 
den Kopf⸗ 
Es 
könne alſo nicht die Rede davon ſein, daß durch 
die Verfügung über dieſe neuen Schöpfungen der 
Artikel 21 des Berliner Vertrags verletzt werde, 
als der 
Berliner Vertrag abgeſchloſſen worden, beſtande⸗ 
nen oſtrumeliſchen Eiſenbahnen, nicht 115 auf 
önne. 


zuweiſen. 
Rußland 


in der Linie Zaribrod⸗Sofig⸗Vakarel mit 


110 Kilometern beſtehen. 


die bulgariſche Geſellſchaft, 
gebaut. 


arbeiten von Varna 
Bauten in Ruſtſchuk und Jamboli, 


ſtationen der Eiſenbahnen, beſtimmt iſt. 


der ſich nur auf die im Jahre 1878, 


die ſpäter geſchaffenen bezogen haben 
Eine Beeinträchtigung Rußlands rückſichtlich der 


lung der Okkupationskoſten, könne aber nicht ob⸗ 
walten, nachdem die Frage dieſer Zahlungen 
durch das ruffiſch öulgariſche Abkommen vom 
16.028. Juli 1883 geregelt worden und auf 
Grund deſſelben und des Beſchluſſes der So⸗ 
branje Bulgarien ſich verpflichtete, jährlich die 
Summe von 2,100,000 Franks für Rechnung 


Rußlands bei der Nationalbank zu hinterlegen, 
über welche auch die ruſſiſchen Vertreter ſeit 
Jonin, Kojander, Bogdanow bis zum General 


Kaulbars reichlich verfügten. Wurde doch anläß⸗ 
lich der Entthronung des Fürſten Alexander eine 
Million entnommen. Wenn Rußland nun die 
Gelder bei der bulgariſchen Bank liegen läßt, 
ohne ſie aus derſelben zu entnehmen, ſo könne 
die Schuld doch nicht an Bulgarien liegen und 
nicht von einer Außerachtlaſſung der bulgariſchen 


9.8 Verpflichtungen geſprochen werden. 


Aus alledem geht hervor, daß es ſich um 


Fragen handelt, die Rußland und a. mit- 


einander auszutragen haben; ein Anlaß für die 


Kabinette, in Erörterungen dieſer Fragen einzu⸗ 


treten, nicht vorliege, ſomit vorausſichtlich daran, 


daß ſich Rußland veranlaßt geſehen hat, die Ka⸗ 


binette auf dieſe Angelegenheiten und auf die 


ruſſiſche Beurtheilung derſelben aufmerkſam zu 
machen, ſich nicht die Annahme knüpfen laſſen 


werde, es ſei der ruſſiſche Schritt als ein ſolcher 
zu betrachten, der in der Abſicht geſchehen, die 
bulgariſche Frage ins Rollen zu bringen. 


Und 
elbſt wenn eine ſolche Abſicht den ruſſiſchen 
eiſen vorgeſchwebt haben ſollte, ſo iſt nirgends 


. 5 eine Neigung wahrzunehmen, ihnen auf dieſem 
Wege zu folgen. 


vorbehalten, im Senat die 


Amerika. 


errn Call, war es 
ühne Behauptung 


aufzustellen, daß zwiſchen Deutſchland und Spa⸗ 


> 


nien ein ungeſchriebenes Bündniß beſtehe, wonach 
Deutſchland verpflichtet ſei, die ſpaniſche Herr⸗ 
ſchaft über Kuba „verewigen zu helfen“. Herr 


Coall behauptete, er habe Grund zu der Annahme, 


* 


daß die kubaniſche Staatsſchuld, die er auf die 


ungeheure Summe von 124 Millionen Dollars 


1 


? 


Braſilien. 


U 


Sämmtliche Aſſembleas Provinciales, die ge 


5 Inſel geſichert ſei. 


bezifferte, in Händen deutſcher Bankiers ſei und 
mehr oder weniger der unmittelbaren Kontrolle 


beſondere Verpfändung der Steuern und Zölle 
Im gewöhnlichen Verlaufe 
der Ereigniſſe und unter den jetzigen finanziellen 
Verhältniſſen Spaniens und Kubas ſei es un⸗ 
wahrſcheinlich, daß eins der beiden Länder im 
Stande ſein werde, das Kapital oder die Zinſen 
zurückzuzahlen, und aus dieſem Grunde ſei für 
alle praktiſchen Zwecke, politiſche wie finanzielle, 
ie Kontrolle Kubas an Deutſchland übertragen 
worden. Herr Call führte hierauf das ganze, 
ereits bis zum Ueberdruß breitgetretene Rüſt⸗ 
zeug der Monroe⸗Doktrin ins Feld und beantragte 
einen Beſchluß, durch welchen gegen jeden Ver⸗ 
ſuch einer europäiſchen Macht, finanziellen oder 
politiſchen Einfluß über Kuba zu erlangen, Ein⸗ 
ug erhoben und der Präſident der Vereinigten 
Staaten erſucht werden ſoll, den Senat mit Mit⸗ 
theilungen zu verſehen, damit er erforderlichen⸗ 
falls die geeigneten Maßregeln treffen könne. 
Auf Antrag des Senators Sherman, der einen 
beſſeren Einblick in die europäiſchen Verhältniſſe 
fr als der Senator von Florida, wurde die An⸗ 
gelegenheit dem Ausſchuſſe für das Auswärtige 
überwieſen, wo fie hoffentlich ein anſtändiges 
Begräbniß finden wird. Die deutſche Regierung 
hat gerade genug mit den Verwickelungen zu 


, 


wollen, und dazu waren ihm alle Mittel recht, 
ſelbſt das Schreckgeſpenſt Deutſchland. 
5. Januar. 


haben. 
Die vorläufige Regie⸗ 
rung der „Vereinigten Staaten von 


Braſilien“ hat, wie erſt durch die jetzt hier 


eingetroffenen braſilianiſchen Zeitungen bekannt 
weird, durch ihre am 20. November v. J. ver⸗ 


fügte Auflöſung der Propinzial⸗Ver⸗ 
ſammlungen großen Unwillen hervorgerufen. 


Das „Jornal do Comm.“ nennt die Verfügung 


2 . eine „Maßregelung der Provinzen“ und bekämpft 


ſie heftig, und die in Porto Alegre erſcheinende 
„Deutſche Ztg.“ bemerkt, daß dadurch den Gou⸗ 
verneuren der einzelnen Staaten Rechte gegeben 


würden, „die weder der Selbſtherrſcher aller 
Reußen, noch der Sultan in der Türkei habe“. 
Der Erlaß, unterzeichnet von Deodoro da Fonſeca 


und Ariſtides Lobo, lautet: 


Staaten von Braſilien verfügt : 


£ etz⸗ 

licher Weiſe gewählt wurden, ſind Aufselst, 
Artikel 2. Bis zur definitiven Konſtituirung der 
Vereinigten Staaten von Braſilien ſtehen den 


bulgariſchen Verpflichtungen, betreffend die Zah⸗ 


der deutſchen Regierung unterſtehe, auch durch Mark. 


Der Oberſte 


1 änder, wenn dieſelben ausſchließlich für 
HPutgarnituren verwendet werden, einem Zolle 
von 20 Prozent und nicht von 50 Prozent unter⸗ 
liegen. Ju Folge dieſer Entſcheidung wird die 
Regierung 6 Millionen Dollars für zuviel erho⸗ 
benen Zoll an die Importeure zurückzuzahlen 


„Die proviſoriſche Regierung der Vereinigten 
Artikel 1. 


Verlegung der Regierungsſitze nach Orten, die 
paſſend ſcheinen, zu verfügen. § 2. Das öffent⸗ 
liche Unterrichtsweſen einzurichten und in allen 
Graden zu reformiren. $ 3. Das Privateigen- 
thum im Intereſſe des Staates expropriiren zu 
laſſen, überall, wo noch keine bezüglichen Geſetze 
beſtehen. $ 4. Die Ausgaben der Staaten zu 
beſtimmen, Steuern auszuſchreiben und einzu⸗ 
ziehen, die zur Deckung der Ausgaben nöthig find, 
ſobald dieſelben nicht die vom Geſammtſtaate 
eingezogenen Steuern beeinträchtigen. § 5. Die 
Verwendung der öffentlichen Einnahmen und die 
Rechnungsablage über dieſelben zu fiskaliſiren. 
§ 6. Oeffentliche Aemter ins Leben zu rufen, 
ſie mit paſſenden Beamten zu beſetzen und die 
Gehälter derſelben zu beſtimmen. § 7. Oeffent⸗ 
liche Arbeiten zu dekretiren und über Landſtraßen, 
Schifffahrt im Innern des Staates, über Bau 
und Verwaltung von Gefängniſſen, Arbeits⸗ und 
Beſſerungsanſtalten, ſowie über öffentliche Unter⸗ 
ſtützungsanſtalten und ſämmtliche politiſche und 
religiöſe Geſellſchaften zu verfügen. § 8. Die 
unentbehrliche Polizeimacht ins Leben zu rufen 
und die Art der Anſtellung, der Organiſation 
und Disziplin derſelben in Uebereinſtimmung mit 
der Bundesregierung feſtzuſtellen. § 9. Zu er⸗ 
nennen, zu ſuspendiren und zu entlaſſen alle 
öffentlichen Beamten, mit einziger Ausnahme der 
lebenslänglichen Richter, die aber auch ſuspendirt 
und prozeſſirt werden können, wobei die Bundes⸗ 
regierung die höchſte Inſtanz iſt. S 10. An⸗ 
leihen zu machen und die Zahlung der betreffen⸗ 
den Zinſen und Amortiſirung zu befehlen, unter 
Billigung der Bundesregier ung. § 11. Die 
Verwaltung der Güter des Staates zu leiten und 
diejenigen Güter verkaufen zu laſſen, deren Er⸗ 
haltung nicht räthlich erſcheint; doch muß der 
Verkauf in öffentlicher Auktion geſchehen. §. 12. 
Die Organiſation der Statiſtik, den Unterricht 
der Indianer und die Errichtung von Kolonien zu 
fördern. § 13. Bei der Bundesregierung gegen 
die Geſetze und Beſchlüſſe anderer Staaten vor⸗ 
ſtellig zu werden, die die Intereſſen des Einzel⸗ 

Artikel 3. Die proviſoriſche 


Stettin, 9. Januar. 


Geſtern fanden hier⸗ 
ſelbſt noch Theater⸗Vorſtellungen und Luſtbar⸗ 
keiten ſtatt, doch war der Beſuch derſelben ein 


ſehr ſchwacher. Von heute ab unterbleibt jede 
Luſtbarkeit bis zur Beiſetzung der Leiche der 
Kaiſerin Auguſta, ſo daß erſt am Sonntag wieder 
die Luſtbarkeiten aufgenommen werden dürfen. 


— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 9. Januar. — Im Sommer v. J. 
wurden hierſelbſt fortgeſetzt nicht unerhebliche 
Diebſtähle ausgeführt, welche in der Art der 
Ausführung auf denſelben Thäter ſchließen ließen, 
denn in allen Fällen hatte ſich der Dieb Parterre⸗ 
Wohnungen zum Feld ſeiner Thätigkeit aus⸗ 
erſehen, in welche er ſich durch Einſteigen durch 
das Fenſter Eingang verſchafft hatte. Die Dieb⸗ 
ſtähle waren mit einer gewiſſen Frechheit aus⸗ 
gerührt, in einigen Fällen ſchliefen die Beſtoh⸗ 
enen in demſelben Zimmer, in welchem der 
Dieb „arbeitete“. So wurde in der Nacht zum 
24. Mai v. J. einem Referendar aus einer Par⸗ 
terrewohnung Falkenwalderſtraße 9b eine Uhr 
mit Kette und ein Portemonnaie mit Inhalt ge⸗ 
ſtohlen, im Juni einem Kaufmann, Unterwiek 
24, eine goldene Uhr nebſt Kette, im nächſten 
Monat einem Kaufmann wiederum Uhr nebſt 
Kette und im September einem Arzt am Parade⸗ 
platz eine goldene Uhr nebſt Kette im Werthe 
von 300 Mark und ein Portemonnaie mit 39 

Es gelang längere Zeit nicht, den Dieb 
zu ermitteln, bis ſich ſchließlich der Verdacht auf 
eine Perſon lenkte, der man ſo ſchwere Dieb⸗ 
ſtähle am wenigſten zutraute, weil derſelbe nur 
einen Arm hat. Dieſe Perſon, der Schreiber 
Emil Becker von hier, hatte jedoch ſchon 
einige nicht unerhebliche Vorſtrafen erlitten, 
welche bewieſen, daß er mit dem einen Arm in 
diebiſcher Weiſe recht kräftig arbeiten konnte. 
Es wurde auch bald feſtgeſtellt, daß er die oben 
angeführten Diebſtähle ausgeführt und mit Rück⸗ 
ſicht auf feine Gemeingefährlichkeit erkannte heute 
der Gerichtshof gegen ihn auf 4 Jahre Zucht⸗ 
haus, 4 Jahre Ehrverluſt und Zuläffigkeit 
von Polizeiaufſicht. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde 
wider den auf der gr. Laſtadie hierſelbſt wohn⸗ 
haften Arbeiter Eduard Jagnow verhandelt 
und wurde derſelbe wegen Beleidigung Sr. Ma⸗ 
jeſtät des regierenden Kaiſers und wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck zu 1 Jahr 6 Monaten Gefüngniß ver⸗ 
urtheilt. t 

Am 14. November fand in Greifenhagen 
Jahrmarkt ſtatt und wurde bald bemerkt, daß 
auf demſelben Diebe ihr Weſen trieben, die Po⸗ 
lizei verdoppelte deshalb ihre Aufmerkſamkeit und 
es gelang ihr, die Arbeiterwittwe Dorothea 
Dallmann in dem Moment abgufajfen, als 
ſie einem Schuhmacher ein Paar Schaftſtiefeln 
entwendete. * ihrer . atte die 
D. ihre erſt 12 Jahr alte Enkelin Anna Schwarz 
bei ſich, welche die geſtohlenen Gegenſtände tra⸗ 
gen mußte. Die Dallmann iſt bereits mehrfach 
wegen Marktdiebſtählen vorbeſtraft, darunter mit 
7 Jahren Zuchthaus, und daß fie die Marktdieb⸗ 
ſtähle profeſſionsmäßig betrieb, bewies der Um⸗ 
tand, daß man bei ihrer Feſtnahme einen Zettel 
fand, auf welchem die Jahrmärkte verzeichnet 
waren, welche in der nächſten Zeit in der Um⸗ 
gegend ſtattfinden ſollten. Weiter fand man in 
den Körben der Frau und des Mädchens eine 
Menge von Gegenſtänden, die auf dem Greifen⸗ 

agener Markt geſtohlen waren. Heute war die 
Dallmann wegen Diebſtahls in 7 Fällen, die 
kleine Schwarz wegen Begünſti ung angeklagt 
Beide A die ihnen zur Lat gelegten ſtraf 


* 


baren Handlungen ein und wurde die D. mit 
Rückſicht auf ihre vielen Vorſtrafen zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, 
auch wurde auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht 


erkannt, während die Schwarz mit einem Ver⸗ 


weis davonkam. Als erſchwerend wurde der 
Dallmann angerechnet, daß ſie die eigene Enkel in 
zu Diebſtählen verführt hat. i 

— In der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Magiſtrats iſt der Ingenieur G. Engelbrech 
zum Direktor der ſtädtiſchen Gas- und Waſſer⸗ 
werke gewählt worden. 

Wir haben ſchon vor einigen Tage die 
Mittheilung gemacht, daß Herr Karl Puſt, 
der Obermeiſter der festen Glaſer⸗Junung, am 
heutigen Tage ein ſeltenes Doppel⸗Jubiläum be⸗ 

ehen würde, indem er heute auf eine EI e 
hätigkeit als Meiſter zurückblickt und g 05 


— 


zeitig ſeit 25 Jahren der hieſigen Glaſer⸗Innung Miniſter 
als Obermeiſter vorſteht. Es war nicht zu ver⸗ der 
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vollkommen den gegenwärtigen Mittheilungen Governadores der verſchiedenen Staaten folgende wundern, daß ge allein die Glaſer⸗Innung, 
Rußlands an die Kabinette entſprach, zum Anlaß Rechte zu: 8 1. 


ſondern auch die Mehrheit der übrigen hieſigen 
Innungen ſich vereinigten, um dem Jubilar zu 
dieſem ſeltenen Ehrenfeſte Ovationen darzu⸗ 
bringen. Es war geplant, demſelben heute 
früh durch die Kapelle des 34. Regiments eine 
Morgenmuſik darbringen zu laſſen, dieſe Kundge⸗ 
bung mußte aber mit Rückſicht auf die Landestrauer 
unterbleiben. Nachdem am Morgen ſchon zahl⸗ 
reiche Gratulationen und Geſchenke von nah und 
fern eingetroffen waren, erſchien um 10 Uhr 
eine Deputation der Glaſer⸗Innung und über⸗ 
brachte ihrem verehrten Obermeiſter die Glück⸗ 
wünſche der Innung, indem ſie gleichzeitig zur 
Erinnerung an den Tag werthvolle Silbergeſchenke 
überreichte. Hieran ſchloß ſich die Beglückwün⸗ 
ſchung ſeitens der Deputation der hieſigen In⸗ 
nungen und zwar hatten ſich folgende Innungen 
der Kundgebung angeſchloſſen: Böttcher, Klemp⸗ 
ner, Maler, Schloſſer, Schneider, Schornſtein⸗ 
jeger, Schuhmacher, Tapezierer und Dekorateure, 
Tiſchler und Stuhlmacher, Töpfer und Kupfer⸗ 
ſchmiede. Von der Deputation wurde eine von 
m Lehrer Fabian mit bekannter Kunſtfertig⸗ 
eit kalligraphiſch ausgeführte Adreſſe überreicht, 
welche in einer hocheleganten Mappe lag, letztere 
war aus blauem Sammet mit reicher Goldpreſ⸗ 
ſung durch Herrn Buchbindermeiſter Warne⸗ 
münde hergeſtellt. Es folgten dann noch zahl⸗ 
reiche Gratulanten, darunter mehrere Deputatio⸗ 
nen von Vereinen. Am Abend werden ſich die 
Freunde und Innungsgenoſſen mit dem Jubilar 
zu einer Feſtlichkeit in der Bürger⸗Reſſource ver⸗ 
einigen. 
Das bisher dem Kaufmann C. F. Kraut⸗ 
hoff Bollwerk 18 gehörige Haus iſt in den 
Beſitz des Kaufmanus C. Gleß übergegangen. 


Ein Tiſchlermeiſter aus Grabow hatte 
vorgeſtern für abgelieferte Waaren 270 Mark 
einkaſſirt und war auf dem Nachhauſewege in 
ein Reſtaurant in Grabow eingekehrt, woſelbſt 
er einige Freunde antraf, denen ſich ein Unbe⸗ 
kannter zugeſellt hatte, welcher die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft der Geſellſchaft in Anſpruch nahm. Der⸗ 
ſelbe hatte wohl bemerkt, daß der Tiſchlermeiſter 
viel Geld bei ſich hatte, er entfernte ſich mit 
demſelben und in der Langenſtraße entriß er 
ao mit Gewalt das Geld und entfloh. Die 
echerchen nach dem Thäter ſind im Gange. 


Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 8. Januar. Von einem jä⸗ 
hen Tode wurde der in der Lootſenſtraße wohn⸗ 
hafte Lieutenant und Bataillons⸗Adjutant im 34. 
Infanterie⸗Regiment v. B. geſtern Nachmittag 
ereilt. Der Offiziersburſche, der ſeinen Herrn 
nicht lange vorher verlaſſen hatte, um zum Eſſen 
zu gehen, fand denſelben bei der Zurückkunft ent⸗ 
ſeelt auf dem Sopha ſeiner Behauſung vor und 
machte die beſtürzende Wahrnehmung, daß die 
Uniform des jungen Offiziers von Blut bedeckt 
war. Ueber die ee des Lieutenants v. 
B., welcher ſeit längerer Zeit leidend war, iſt 
nichts Beſtimmtes zu erfahren. 


Demmin, 7. Januar. Feſtgeläute und 
Todtenglocke, das war die Signatur der 
Weihnachts = Feiertage unſerer Stadt, wie auch 
des Jahresanfangs. Drei unſerer beſten und 
ehrenwertheſten Männer ſind in kurzem Zeit⸗ 
raum dahingerafft worden. Nachdem vor einem 
halben Jahre der verdienſtvolle 91 19 Gym⸗ 
nafial -» Direktor Schmeckebier in | 
plötzlich verſchied, begrub man am dritten Weih⸗ 
nachtsfeiertage auch unſeren allverehrten Haupt⸗ 
paſtor an der St. Bartholomaikirche, Herrn Su⸗ 
perintendenten D. Adolf Pomper, und heute gab 
man dem verdienten königlichen Kreisphyſikus 
Herrn Dr. Bensberg die letzte Ehre. Beide 
ſind der auch hier verheerend auftretenden Epi⸗ 
demie nebſt Lungenentzündung zum Opfer ge⸗ 
fallen. Beide ſtanden erſt in den fünfziger 
Jahren. Ju dem Erſteren, einem gelehrten geiſt⸗ 
vollen Mann, verliert die Gemeinde eineu durch 
ſein edles, humanes, ſeelſorgeriſches Wirken ſehr 


beliebten Oberhirten und die zahlreiche Familie 
ihren Ernährer. Auch über weitere Kreiſe dürfte 


er bekannt geworden ſein durch ſeine Lieder, und 
welcher Student und Landsmann kennt nicht ſein 


ſtimmungsvolles Pommerlied: „Wenn in ſtiller 30 Minuten. 
Träume mich umwehn.“ Nun hat er Good average Santos per Januar 83,75, per 


Stunde 


nur allzufrüh die Ruhe gefunden in der Erde, März 
der er ſtets ſo treu geweſen in Lied und Leben 83,00. 


auch im fernen Land. Dr. Bensberg, ein durch 


ſeinen regen Geiſt, außergewöhnliche Schaffens⸗ 30 
kraft, praktiſchen, geraden Sinn und Charakter bericht.) 


iesbaden | in 


wie mehrere Privatbahnen haben den freien 
Rücktransport der unverkauften Gegenſtände zu⸗ 
eſichert. Außer den bereits früher genannten 
Vereinen hat auch? der Klub der Landwirthe zu 
Berlin einen Ehrenpreis von 100 Mark ge⸗ 
ſtiftet. Architekten und Gärtner ſind duroh 
mäßig beſtrebt, die Ausſtellung auf das groß⸗ 
artigſte auszuführen, eine angemeldete dekorative 


Alle königlichen Staatsbahnen Deutſchlande, ſo⸗ 


Gruppe umfaßt allein 300 Quadratmeter. 
Programme ſind vom General- Sekretariat, 
Berlin N., Invalidenſtraße 42, zu beziehen. Der 
Endtermin der Anmeldungen gärtneriſcher 
Erzeugniſſe iſt der 1. März. Mit der Ausſtel⸗ 
lung wird auch der Kongreß deutſcher Raſen— 
freunde verbunden werden. Anmeldungen zu 
dieſem bei Herrn Straßheim in Sachſenhauſen⸗ 
Frankfurt a. M. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Das Schickſal.) Gnädige Frau hatten 
ja früher eine ganze Anzahl hübſcher Töchter; 
ſind wohl ien en alle verheirathet? — Ach 
nein. Auf dieſem Gebiet hat ſich mir das Schick⸗ 
ſal noch immer unverſchwiegerſöhnlich gezeigt. 


Börſen Berichte. 


Stettin, ). Januar. Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur — 4“ Reaumur. 
6. Wind: SW. 

Weizen behauptet, per 1000 Kilogr. loko 
185—195 bez., per Januar 195 nom., per April⸗ 
Mai 197,50 bez., per Mai⸗Juni 198,50 bez., 
198 B. u. G., per Juni⸗Juli 198,50 G. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 
170175 bez., per Jannar 174 nom., per April⸗ 
Mai 175—176 bez., per Mai⸗Juni 175,50 bez., 
per Juni⸗Juli 175,25 B. u. G. 2 

Gerſte feſt, lolo Märker 170— 195 bez., 
pommerſche —,—. 5 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
pommerſcher 153160 bez. 8 

RNüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 66,75 B., per Jauuar 65,75 B., per 
April⸗Mai 63 B. 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter / loko 
o. F. Joer 31,5 G., do 50er 50,8 bez., per 
April⸗Mai 70er 31,8 G., per Mai⸗Juni 70er 
32,4 nom., per Juni⸗Juli 70er 32,8 nom., per 
Auguſt⸗September —. 

Petroleum loko 12,5 bez., verſteuert. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 195, 
Roggen 174. 


Barometer 28“ 


Berlin, I. Januar. Weizen per April⸗Mai 
203,00— 202,75 Mai⸗Juni 203,00 
Roggen per April⸗Mai 178,75 — 178,50 Mk., 
per Mai⸗Juni 177,50 M. h 
Rüböl per Januar 66,00 Mk., per April 
Mai 63,30 M. 8 Bar 
Spiritus (ots 50er 51,30 M., Info 70er 
32,10 Mk., Januar 70er 31,80 Mk., April⸗Mai 
70er 33,00 M. 
Fele April⸗Mai 166,00 M. 
Petroleum Januar 25,30 Ml. 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 9. Januar. Schluf⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,30 London lang 42,40 
do. do. 381 4% 103,50 Amſterdam kurz 68,90 
Pomm. Pfandbriefe 3% 101,40 zu kurz 80,95 
Italieniſche Rente 9,40 elgien kurz 81,06 
gar, Goldrente 87,50 Bredow. Cement⸗Fabr. 164,00 
Rumän,1881er amort. Stett. Bulc.⸗Act. Litt. B. 157 50 
Rente 98,10 | Stett. Vulc.⸗Priorität. 15 7,00 

Serbiſche 5% Rente 84,20 Neue Dampf⸗Comp. 

Ruſſ. II. Orient.⸗An 69,90 (Stettin) 148,80 
do. Boden⸗Credit 4% 100,% [Stett.Chamotte⸗Fabr. 3413 
vs, zul. von IR 7 Didier 383,80 

o. do. von . x 2 

Oeſterr. Banknoten 178,60 Ultimo ⸗Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 224,20 Disconto⸗Commandit 251, 5 
do. do. Ultimo 224,00 | Oeſterr. Credit 180 00 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 6% —,— Laurahütte 175,50 

bo. (110) 4% 105,10 Dortm. Union St.⸗Pr. 600 135 50 
do. (110) 4% 101,00 | Oſtpreuß. Südbahn 85,00 
do. (100) 4% Marienburg⸗Mlawka⸗ 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 98,50 nn 53,10 

I. Emiſſion 93,70 Mainzerbahn 121,0 

Petersburg kurz 223 25 Lombarden 6 

London kurz 204.30 | Franzoſen 101 40 
1 Tendenz; feſt. 


amburg, 8. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


83,00, per Mai 83,00, per September 
Ruhig, feſt. 

amburg, 8. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


ausgezeichneter Mann, war ſeit vielen Jahren in 88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
der Stadtverwaltung thätig und ſeit Kurzem erſt Hamburg, per Januar 11,52½, per März 11,75, 
zum ſtellvertretenden Stadtverordneten⸗Vorſteherfper Mai —,—, per Juli 12,20. Ruhig. 


gewählt nach dem Ausſcheiden des greiſen, hoch- 
verdienten, jetzt auch ſchwer krank darnieder 
liegenden Konſul Rudolphy. Durch ſeine reichen 
Erfahrungen und Kenntniſſe war noch viel Gutes 
zu erhoffen für Stadt und Kreis. Doch das 
Schickſal an! es anders beſchloſſen. Ehre ihrem 
Gedächtniß! Auch bennrubigende Gerüchte über 
Verlegung des hieſigen Ulanen⸗Regiments nach 
Gneſen durchſchwirrten wochenlang die Stadt. 
Der Verluſt, der dadurch der Stadt ohnehin ent⸗ 
ſtände, wäre auch kaum zu ermeſſen, nachdem 
erſt im verfloſſenen Jahre wieder große neue 
Ställe und Kaſernenbauten vollendet ſind zur 
Unterbringung der fünften Schwadron. Gottlob 
ſind die Gerüchte vorläufig als unbegründet be⸗ 
zeichnet; möchten ſie es auch bleiben. Der neue 
Kommandeur, Oberſt von Bärenſprung, hat heute 
das Regiment übernommen. 


Aus der Mark. In der letzten Kreis- Uhr. 


tagsſitzung zu Angermünde wurde be⸗ 


ſchloſſen, für die Kaiſer Wilhelm I. und Fried fee good ordinarh 54,50. 


rich III. und für die in den Kriegen 186471 
gefallenen Krieger in der Kreisſtadt Angermünde 
ein Denkmal zu errichten. Die veranſtaltete 
Kreisſammlung ergab 8373 Mark, der Militär⸗ 
Begräbnißverein ſammelte 591 Mark, die Stadt 
Angermünde bewilligte 6000 Mark und der Land⸗ 
rath von 175 8 15 erhöhte die Summe auf 
15,000 Markl. Da das Denkmal 28,000 Mark 
koſten wird, jo bewilligte der Kreistag mit Ein- 
ſtimmigkeit die fehlenden 13,000 Mark. — Die 
„Eiſerne Hochzeit“ beging am 2. d. Mts. im 
Dorfe Herzfelde das Schulze'ſche Ehepaar. Der 
Mann iſt 90 Jahre, die Frau 86 Jahre. Von 
ihren 9 Kindern ſind noch 7 am Leben; außer⸗ 
dem haben ſie 42 Enkel und Urenkel. 


Landwirthſchaftliches. 


Große internationale Garten- Januar 35,50 


Wien, 8. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,03 G., 9,08 
B., per Herbſt 8,05 G., 8,10 B. Roggen 
per Frühjahr 8,37 G., 8,42 B., per Mai⸗Juni 
8,39 G., 8,44 B. Mais per Mai⸗Juni 5,55 G., 


5,60 B., per Juli-Auguſt 5,70 ©, 5,75 B. Majeſtät die 


Hafer per Frühjahr 8,05 G., 8,10 B., per Herbſt 
6,48 G., 6,53 B. 171 f 


90 lin abgereiſt. 


Paris, 8. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. * 


2 Kours v. 7. 

3% amortiſirb. Rente 92,42½ 92,57 ½ 
8% Rent... 87,75 87,85 

4½0% Anleihe 106,85 107,17½ 
Italieniſche 5% Rente... 93,50 93,60 
Oeſterr. Goldrente . 94,50 94,00 
4% ungar. Goldrente . 86,65 86% 

2% Ruſſen de 1880 93,50 —, 

4% Ruſſen de 189 92,82½ 9260 
4% unifiz. Egypter 470,81 471,56 
4% Spanier äußere Anleihe... 72,25 72,59 

Convert. Türken 1782 ½ [ 17,77½ 
Türkiſche r 76,30 76,25 
5% privil. Türk.⸗ Obligationen. 487,50 487,50 
eee Vmbnarna Re 497,50 495,00 
Solider 313,75 315,00 
5 Prioritäten 316,25 | 316.00 
Banque ottomane 534,00 535,00 
ers 786,25 785,00 
„ escompt a IR SoRe 515,00 516,00 
Orédit lonej er.. 1303,75 1310,00 
un ee .14.1.027% du 437,50 440,00 
Meridional⸗Aktiennn —.— 697,50 
Panama⸗Kanal⸗Attien 73.75 72,00 
0 „ 5% Obligationen | 60,00 58,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 430,00 436.25 
Sueztanal-Altien ............ 2287,50 2290,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 12225 | 199,25 

Wechſel auf London kurz.. 25,23 25,21½¼ 
Cheque auf Londn 25,25½ ½Q 25,24 
Comptoie d'Escompte 131, 642,00 643,00 

London, 8. Januar. Chili⸗Kupfer 


51,50, per 3 Monat 51,75. 

Leith, 8. Januar, Nachm. 
markt. (Schlußbericht.) 
Preiſe unverändert. 


Getreide⸗ 
Alle Artikel ruhig, 


Petersburg, 8. Januar. Produkten⸗ 
markt. Talg loko 44,00, per Auguſt 
45,00. Weizen loko 10,75. Roggen lolo 
7.50. Hafer loko 4,80. Hanf loko 45,00. 
Leinſaat loko 12,25. — Wetter: Regen. 


Newyork, 8. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 103¼ . Weizen per 
Mai 88,75. 

Newyork, 8. Januar. Wechſel auf London 
4,81¾. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkerö) 7,80, 
9 15 line certificates per Februar 1 D. 033, C. 

ehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 86¾ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 85°], C., per Februar 
— D. 86°, C., per Mai — D. 88, E. 
Getreidefracht 5,75. Mais 41. Zucker 
Di. Schmalz loko 6,12. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,97. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 16,05. Weizen (Anfangs⸗ 
Kours) per Mai 88, 75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Braunſchweig, 8. Januar. Der braun⸗ 
ſchweigiſche Senatspräſident Rudolph Zimmer⸗ 


mann iſt heute in dem Alter von 74 Jahren ge⸗ 


torben. 

a en, S. Januar. Kaiſer Franz Joſef 
ſtattete heute dem deutſchen Botſchafter Prinzen 
Reuß und Gemahlin einen Beſuch ab und 
drückte denſelben das innigſte Beileid über das 
Hinſcheiden weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſta aus. Der Ackerbauminiſter Graf 
Falckenhayn, der Reichsfinanzminiſter Kallay, der 
ungariſche Miniſter am kaiſerlichen Hoflager 
Freiherr von Orczy und der Präſident des Her⸗ 
renhauſes Graf Trauttmannsdorf k. i 
gleichfalls perſönlich. Die bei dem d . 
. bereits angeſagten Soireen ſind wie⸗ 
der abgeſagt. 

Rom, 8. Januar. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſdrin Friedrich und Ihre königlichen Hoheiten die 
Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe ſind 


0 heute Nachmittag 1 Uhr 30 Minuten nach Ber⸗ 


Der König, die Königin, der 
Kronprinz, der Miniſterpräſident Crispi, der 


Bürgermeiſter, der deutſche ſowie der engliſche 


Botſchafter und andere hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten waren zur Verabſchiedung am Bahnhofe 
anweſend. 1 
Rom, 8. Januar. Der Hof legt aus An⸗ 
laß des Dahinſcheidens Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin Auguſta eine zwanzigtägige Trauer an. 
London, 8. Januar. Ein Telegramm aus 
Sanſibar berichtet, die engliſchen Kriegs: 
hiffe hätten die Rhede einzeln und mit ver⸗ 
ſiegelten Befehlen verlaſſen. ie Admiralitäts⸗ 
Yacht verließ geſtern Portsmouth, mit dem Auf- 
trage, dem Geſchwader von Gibraltar verſiegelte 
Beſehle zu überbringen. 
London, 8. Januar. Stanley telegraphirte 
auf die Einladung des Emin Paſcha⸗Komitees, 
er könne vor Mitte Februar nicht in London 
eintreffen. 5 
Kopenhagen, 8. Januar. Heute iſt eine 
b Hoftrauer für weiland Ihre 
aiſerin Auguſta angeordnet worden. 
Newyork, 8. Januar. Die nach Süd⸗ 
Amerika entſandte Expedition des Obſervatoriums 
zu Lyck hat gemeldet, daß die Beobachtungen der 


f Amſterdam, 8. Januar, Nachmittags. Sonnenfinſterniß am 22. Dezember vollkommen 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine gelungen find. MEN 


höher, per März 211, per Mai 212. Rog⸗ 


en loko jet, auf Termine unverändert, per den 
Mai 150 bis kommen, 
Rüböll den iſt. 


ärz 149150151152, per 
151152. Raps per Frühjahr —. 
loko 38,00, per Mai 35,25, per Herbſt —. 
Amſterdam, 8. Januar, Nachmittags, 4 

Bancazinn 59,00. | 
Amſterdam, 8. Januar. Java- Kaf⸗ 

Antwerpen, 8. Januar, 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type, weiß lolo 171, 
bez., 17,25 B. per Januar 17 B, per Februar 
März 17/ B., per September⸗Dezember 188% 
B. Ruhig. 

Paris, 8. Januar, Nachmittags. Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weize 
5 0 per Januar 23,60, per Februar 
per März Juni 23,90, per Mai⸗Auguſt 24,10. 
Roggen matt, per Januar 15,80, per Mai⸗ 
Auguſt 16,50. Mehl matt, per Januar 52,30, 
per Februar 52,75, per März⸗Juni 53,50, per 
Mai⸗Auguſt 53,90. Rüböl ruhig, per Januar 
74,00, per Febuar 73,75, per März⸗Juni 72,50, 
per Mai⸗Auguſt 68,00. Spiritus feſt, per 

„per Februar 36,00, per März⸗ 


bau⸗Ausſtellung vom 25. April bis April 36,75, per Mai⸗Auguſt 38,25. — Wetter 


5. Mai zu Berl | 
1275 2 1 75 rückt immer näher und ſind die 
Vorbereitungen 


ſchritten. Se. Majeſtät der Kaiſer und König Weißer Zucker ruhi 
haben auf Antrag des Ehrenpräſidenten der Aus⸗ Kilogramm per Januar 


in. Der Termin für dieſe Schön. N 1 
’ 1 8 Paris, 8. Januar, Nachmittags. Roh⸗ Krankheit wiederhergeſtellt. 
in erfreulicher Weiſe vorge zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, 


loko 28,25. 
per 100 


95225 per Februar 


ſtellung, Sr. Excellenz, des Herrn Miniſters für 32,00, per März⸗Juni 33,50, per Mai⸗Auguſt 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, Herrn 34,10. 


Freiherrn Dr. Lucius von Ballhauſen, die große 
oldene Staatsmedaille für Leiſtungen im Garten⸗ 
> als Preis für die vorzüglichſte Leiſtung auf 
der ee beſtimmt. Von dem Ser 

ey n Berüdfichtigung des Umfanges 
usſtellung 80 Staatsmedaillen bewilligt. 


Paris, 8. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 


Nr. 3 per 


eißer Zucker träge, 
per Februar 


Kilogramm per Januar 32,25, 


| 32,60, per März⸗Juni 33,30, per Mai⸗Auguſt 


34,00. 


Nachmittags 4 bezahlt werden 


In den letzten mit heute Mittag ſchließen⸗ 
24 Stunden ſind hier 250 Todesfälle vorge⸗ 
welche Anzahl bisher nie erreicht wor- 


Rio de Janeiro, 8. Januar. Ein Dekret 
der mesh Regierung von geſtern ordnet 
die Trennung der Kirche vom Staat an und ga⸗ 
rantirt die religiöſe Gleichſtellund. Die durch 
das Kaiſerreich bewilligten Penſionen ſollen weiter 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
eitung. 
München, 9. Januar. Der Prinzregent 
hat aus Anlaß des Ablebens Ihrer Majeſtät der 


Kaiſerin Auguſta auf 14 Tage tiefe und auf 
u weitere 14 Tage gewöhnliche Hoftrauer ange 
23,60, ordnet. Die Hoftheater bleiben am Beiſetzungs⸗ 


tage geſchloſſen. Prinz Ludwig begiebt ſich zur 
Beiſetzung nach Berlin. 

Der Prinz⸗Regent ſtattete geſtern dem in 
der Geneſung befindlichen Miniſterpräſidenten 
v. Lutz einen Beſuch ab. 

Das Befinden des Profeſſors v. Nußbaum 
hat ſich noch nicht gebeſſert. 

Profeſſor v. Döllinger iſt von ſeiner 


Madrid, 9. Januar, früh. Die Königin 
konferirte geſtern auch mit Canovas del Caſtillo. 
Das Wiederzuſammentreten der Kammern wird 
vorausſichtlich verſchoben werden. 

London, 9. Januar. Die „Times“ und 


. a 88° ruhig, loko 28,25. per „Standard“ bezeichnen die ruſſiſche Note be- 


züglich der bulgariſchen Anleihe als völlig ums 
gerechtfertigt; eine Verletzung des Berliner Ver⸗ 
trages durch Bulgarien liege überhaupt nicht vor. 


en 


| Pro Duartal 2.50 ME. | Abonnements-Einladung. 
En. bei allen Poſtanſtalten. 1 un. rer ae feet | 


na (er 
Berliner Börsen-Circular 


Wochenſchrift für alle finanziellen Angelegenheiten. 
f In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 852. 5 
Herausgeber: Paul Polke (Bank⸗-Geſchäft). 


Das Programm des „Berliner Börſen⸗Cirenlar“ lautet: geuaueſte, aus den beſten 
Quellen geſchöpfte Information über alle an der Börſe gehandelten Werthe. Es iſt eine bekannte 
Thatſache, daß das große, der Börſe fernſtehende Publikum in der Regel erſt 
dann zum Ankauf eines Werthpapieres ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung 
erfährt. In der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft Werth⸗ 

papiere erworben, die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen. Wie ein ſehr 

großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten, Kursſteigerung Papiere ohne 

ückſicht anf deren Bonität zu kaufen pflegt, ſo ſucht es ſich des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald 

die Kurſe zu weichen beginnen. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben gedenkt, t es unbedingt 

geboten, daſſelbe auf ſeinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwankenden 

Dividenden, ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für den 

An- und Verkauf maßgebend ſein. — In einem, großer Anerkennung ſich erfreuenden Briefkaſten 


werden di⸗ an uns gerichteten Anfragen beantwortet. — Probenummern gratis. 


Das am Sonntag erſcheinende „Berliner Börſen⸗Cirenlar“ enthält eine eingehende Be: 


ſprechung der Verhältniſſe von: 
Deutsche Bank. 
The Nobel Dynamit Trust Company 


Ferner enthält das „Berliner Börſen⸗Circular“ Artikel über: 
CC 8 Vereinigte Rhein.-Westf. Pulverfahriken in 
Cöln, Stettiner Maschinenb. A. G. Vulecan, Rauehloses Pulver, Dynamit, Roborit, Me- 


linit ete. und einen über alle Börſenverhältniſſe informirenden Briefkaſten. 
Ber Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. 
Zum An- und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Conpons empfiehlt ſich 


Berlin W., PAUL POLKE, Bankgeschäft Berlin W., 


Charlottenſtr. 25/26 1 25/26 
Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: 


Neke der Leipzigerstr. e der Leipzigerstr. 

Aachen-Hoengener, Allgem. Blectrieitätsw., Gotthardbahn, | 

Louise Tiefbau, Oesterr. Creditanstalt, Lüttich-Limburger. | 

Türk, Tabaks-Aktien, 
| 
| 


Spinnerei „Vorwärts“, 
Breslauer Discontobank, 


König Wilhelm, | 
| 


Berzelius, Stettiner Vulcan. Oldenb. Spar- u. Leihbank, 
7 Donnersmarckhütte. Oberschl. Eisenb.-Bed., Norddeutsche Bank, 
e Ludw. Löwe, Harburg-Wien, Gummi, Hartmann, Masch.-Fab., | Schaaffhaus. Bankverein, 


Hörder Bergwerk, 
Westph, Draht, 
Eschweiler. 


Bochum, Bergw., | 
Schles. Bankverein, | 
Dux-Bodenbach, | 


Lauchhammer, Cröllw. Papier, 
Oldenburg. Eisenh.. Muitteldeut. Creditbank, 
Marienburg. Eisenb, \  Lübeck-Büchen, | 


| = Einladung = 


ur Betheiligung an der Frankfurter Serienfoos-@ejellichaft, welche für ihre Theilnehmer in der Serie 
bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft, die unbedingt mit Treffer herauskommen müſſen. Am 1. Fe⸗ 
bruar d. J. Ziehung der Cöln⸗Mindener 100 Thlr. Serienlooſe, Haupttreffer 165,000 % Jahresbeitrag 
Ab 48.—, vierteljährl. % 12.—, monatl. % 4.—. Proſpekte verſenden 


Otto Rist & Cie., Frankfurt a. M., Eſchenheimer — — 5 14. 


CCC 

Ich beſtimme hierdurch, daß die Landes⸗ 
trauer um Ihre hochſelige Majeſtät die 
Kaiſerin und Königin Auguſta auf 
ſechs Wochen eintritt. 

Oeffentliche Muſiken, Luſtbarkeiten und 
Schauſpielvorſtellungen ſind bis zum Tage 
der Beiſetzungsfeier einſchließlich verboten. 
Die Landestrauer beginnt mit dem heuti⸗ 
gen Tage. 

Das Staatsminiſterium hat hiernach 

das Weitere zu veranlaſſen. 

Berlin, den 8. Januar 1890. 

Wilhelm R. 


Für den Präſidenten des Sta ats miniſteriums: 
von Maybach. 
An das Staatsminiſterium. 


Vorſtehender Allerhöchſter 


au gen 
RR VER eee 


veröffentlicht ſeine neueſte Novelle: 


»Rubm“ 


in Velhagen & Klaſings Neuen Monatsheſten. 


Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 
IV. Jahrgang. Jährlich 12 Hefte 2 % 1.25. 


Velhagen & Klaſings Neue Moualsheſte 


verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort und Bild 


öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 9. Januar 


1890. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Iilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer 


— .. 


ftaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina. 


Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer — 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkrei 

Eraminatoren. Hofkreiſen, Profeſſoren, 


in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den feingebildeten . 

Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahlreichen, ſtets wachſenden Vorbereitung J. Poſtgehülfen⸗ 
5 9 kreis ' Examen bei Elementar⸗ oder Quartaner⸗Kenntniſſen in 
Leſerkreis. 3—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht⸗ 
Probehefte durch die meiſten Buchhandlungen. ee des Betrages. Ver⸗ 
Bromberg. Prediger Hass, Pfr. a. D., Ritter ꝛc. 


Lieferungs ausgabe a 1 Mark. 


Zen Menue - Ziehung 
bel Preuss. 181 Staats -Lotterie 


ron 14. Januar — 1. Februar 1820, tügl. 4000 Geninne 


Gesammelte 


Kari Frenzel’s 


2er Solche nach der Ziehung, resp. nach Empfang der Listen, gege L 5 
vn winnes zurückgegeben Ward müssen. 1175 r 
Ant! eile an in unserem Besitze befindlichen Original-Loosen., 
x . 75 40, * 25, 110 20, 716 12 ½½, Uno 10, um 60/5 um) 5, um 3.25 Mk. N 
= Unsere Antheilscheine geben Miteigenthumsanrechte an den Originalloosen 4. Classe und 
enthalten keinerlei Bedingungen über etwaige Abzüge bei Gewinnen, sie berechtigen 

zum vollen Anspruch des Gewinn-Antheils, der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird, 

Für Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pfg. beizufügen. — 


r Stautslotterien-Effeeten-Handlung mE 


| Croner 4 Co., nd ge 
an W., u 


nter den Linden, in der Passage 8. 
Die 


lungen entgegen. 


\ vr Haupttreffer 600,000 Mark. 

I Onginal-Looss",200 Mk., ", 100. Mk., 1), 50 Mk., 7 20 Mk. | 
5, Mur Wir bändigen die Loose im Original aus, jedoch mit der ET dass uns 
i 


Verlegzwon Wilhelm Friedrich 
0 in Leipzig. 


Auflaae 352,000; Nee bree aller 


dent 
Blätter überhaupt; eußerdrm erfheinen 


e Modenwelt,. Oluſtrirte 
5 7 und Handarbeiten. 


10 , Nreiß viertelſfabrlich 
M. 1.2575 Kr. 94 1 
— 22,9 Se 


guy-woyda]a 


eitung 


eleeramm- Adresse: Croner, Passa 
— — 


nimmt aller Orten, wo sich eine Zahlstelle derselben be- 
findet, für ursere Firma auf unser Giro-Conto Zah- | wie für das Arte; Rindebalter in 
ebenſo die Leibwäſche für Herren und die 
Bett» und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Hands 
ten in ihrem ganzen an 
12 ie ale Gegenfände der Garderobe 
e r und 
etwa 400 Muſter⸗Borzeichnungen für 
Weiß- und Buntftiderei, Leer nit 3 ER 
genomm en Bud) 
oſtanft . Probe-Nummern gratis 
ek e Berlin W, Betszaner Cie. 30 Mint 
naafle 


Qrisverein Stell. Conditoren. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B R E VI E * nach 
Am Sonntag, den 12. d. M., von 5 Uhr Abends 


Ne w yor K. Ba ti Ea O F . abzim Lokale des Herrnd Rohrer (altegviedertafel) 
122 4 7 A | 5 ö Feier des 1 
Süd- Amerika. Australiens IX. Stiftungsfeftes, 


2 8 = 
dstnsien. beſtehend in Prolog, Feſtrede, Theatervorftellung und 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


— ee are 


Kloſterhof 14, 


genoſſen ladet ein 


Fr wird hiermit zur 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; dle 
Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 


Kränzchen. Billets find zu haben in unſerem Bureau 
Tr., Herrn Rohrer, ſowie 
bei den Vorſtandsmitgliedern a 20) Pf., an der Kaſſe 
30 Pf. Unſere Herren Prinzipäle, ſowie Gewerkvereins⸗ 
Der Vorſtand. 


Offene Stellen. | Verkäufe. 


Männliche. Rn. 


Schneidergeſellen Jaden 5.381. 


Schneiderlehrlin t 
we hrling ſuch 


Fabrik ur Fisenkenstruktioven 


Lager schmiedeeiserner Träger 


Izke, Schneidermeiſter, gr. Laſtadie 25. inNtormalprofilen 
1 Schneidergeſellen «uf gute Lagerarbeit und Stück von 80 bis 5000 
verlangt Radünz, Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. mim Höhe, 55 
Schneidergeſellen Säulen, 
auf gute Lagerarbeit verlangt 7 Eisenbahn- 
Grimm, Roſengarten 33, 2 Tr. 2 5 
für unſer Schiffsmakler⸗ und 7 schienen. 


Lehrling Kommiſſionsgeſchäft geſucht. 
SEE Bern k Kruse, Bollwerk 28. 
Schmiedegeſelle wird geſucht gr. Laſtadie 25. 
8 wird ein tüchtiger Böttchergeſelle 
Fuhrſtr. 9 verlangt. 
Ein Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
5 Maauerſtr. 4, 4 Tr. rechts. 
Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt 
gr. Wollweberſtr. 66, v. 2 Tr. 


Ein Schreiber, 


Anfänger, wird für das Rechtsanwalts- 
bureau Schulſtraße 1 geſucht. 
Einen Arbeitsburſchen verlangt 
Koepsel, Eliſabethſtr. 57. 


|Unterlags- 
k# platten 
ſowie aller zum 
= au 
erforderlichen 
Eiſentheile. 


J Gollnow, Prutastr. i 


WE 


IH 2 
, , 


— 


Oskar Aue. 
Birken⸗Allee Nr. 22, 


empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien in 
Marken zu Tagespreiſen. 


Brennmaterial!! 
Beſte Qualität. Billigſte Tagespreiſe. 
Streng reelle Bedienung. 
Felix Strüwing, 
Fagerhof am Bismarckplatz. 


leinere Quantitäten Brennmaterial 


Weibliche. 


Te se Ä—mmmmm——————— n beiten 
Hoſennäbterinnen in u. außer dem Haufe werden ver⸗ 
langt gr. Oderſtraße 15/16, Hof 3 Treppen. 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. 
Handnähter. a. Hoſen, ſowie Nähter. auß. dem Haufe 
verlangt Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten werden bei hohem Lohn 
außer d. Hauſe verl. gr. Wollweberſtr. 20/021, v. 3 Tr. r. 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen a. d. Haufe finden 
dauernde Beſchäftigung Grabow, Gießereiſtr. 29, 1 Tr. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
verlangt N Schweizerhof 3, 3 Tr. 
Geübte Nähterinnen auf Weiten a. d. H. erh. dauernde 
Beſchäftigung Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Wo? erhalten tüchtige Maſchinennähterinnen 
auf gute Herrenjackets eine gute Stelle u. hohen Lohn? 
Lindenſtraße 17, vorn 3 Treppen links. 
„Daſelbſt werden Handnähterinnen verlangt. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe und Hand⸗ 
nähterinnen werden verlangt Frauenſtraße 13, 3 Tr. 


Arbeiterinnen 
auf Burſchen⸗Anzüge 7—12 finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Berthold Brock. 
en auf Hoſen, auch zum 


Geübte Nählerinnen Lernen, werden ver⸗ 
langt Roſengarten 40—44, 3 Tr. r. 
Mädch. Td Näh. v. K.⸗ Anz erlern. Louiſenſt. 12,Vh. III Kl. l. 


v Maſchinennähterin auf Herren⸗Jackets wird 
verlangt 


Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 
Hauſe werden verlangt Roſengarten 54, 3 Tr. 
#1 Aufwärterin wird verlJRoſengarten 31, Bdh. 1 Tr. 

1 Köchin und 1 Kochmamſell zum April für 
Badeort, Ammen u. viele Mädchen f. hier u. Berlin 
b. hoh. Lohn w. Fr. Dumstreꝝ, Magazinſtr. 2 v. Ir. 
Eine Aufwärterin wird verlangt Albrechtſtr. 5. 2 Tr. 


Handnähterin A Mönchen 8 v. 4 Tr. 


und Rollen. 

Strohpappen, graue und gelbe Leder⸗ 
pappen und aus Letzterer gefertigte 
Cartons zu Poſtſendungen. 

Streichhölzer in Kiſten von 100, 
250, 500 und 1000 Pack — beſtes 
Fabrikat. 

Kautabake, beſte deutſche und däniſche 
Waare zu billigſten Preiſen in der 
Großhandlung von 

Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeiſtſtr. 5. 


1 1 anerkannt bestes Fabrikat von 
jlaninos, aso Mark an; Flügel. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anzahl. a 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr. 16. 


HAAAAAAAAAAAAAH 
4 | » 
> N 1 
Hugo Heymann. 
Special- 
Schuhwaaren - Geschäft, 
empfiehlt 
> Herren-, Damen⸗, Mädchen: 
Aund Kinder ⸗Stiefel in Leder 
4 un Filz von den einfachiten bis ” 


zu den eleganteſten zu billigſten 
4 Preiſen. 


= gr. Wollweberſtr. 41, 
zwiſchen Breiteſtr. u. Roſengarten y, 


 \AAAUAAAAAAAAL 


verlangt 
Handnähterinnen a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. 

auf Weſten außer dem 
Geübte Nähterin an e Stun 44 >) 
wird verlangt, ſtets u. dauernd Roſengarten 50, 3 Tr. 


AAAA4444 


VVVVVVV VVV 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 


vVVVVY 


Lindenſtr. 20, 1 Tr. l. find 5 Zimmer, Küche, Speiſek. 
Mädchenſtb, Kloi.inf. o. ſpät. z. verm. Näh. Louiſenſtr. 12. 


Roſengarten 48 ſind die Reſtaurations⸗ 


Räumlichkeiten, beſteh. 
aus 1 Laden, 2 Zimmern, Kabinetten, Entree zc,, £ 
un en ne — 1. Bei zn 0 8 8 51 2 
Waaren⸗Geſchäft oder Aehnlichem z. v. Näh. das. 1 Tr. 7 

2 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör zum 1. April Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſe r, 
zu vermiethen. Näheres Bergſtr. 14, p. gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
Grünhof, Rofenſtr. 12 iſt Stube, Kamm u, Küche 3. v. großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
Stube, K., K. im Dinterhauſe 3. verm. Führſtr. 19—20, von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


von Franz Wolff, 
Eine freundliche Hinterwohnung, Stube, Kammer und R gr * 2 
Küche, ift zum 1. Februar zu vermiethen. Näheres Rojengarten 77, Ecke Wolltweberitr 
Roſengarten 61, parterre. 


Mönchenbrückſtr. 1 find 2 Stuben, Kabinet, 
Küche und Waterkloſet zu Mk. 27 ſofort oder 
zum 1. Febr. zu verm. Näh. Bollwerk 37. 


keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
been, — — Schwindel, 


Stuben. Apotheken Stettins, » Fl. 60 -. 


1 l. Vorderſtube zu verm. Bergſtr. 9, 3 Tr. rechts. 1887er Apfelwein, 


1 frbl. möblirtes Zimmer ſofort billig zu vermiethen eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
Art. Wollweberſtr. 13, 2 Treppen. in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 3.50 
1 o. Mann f. Schlafſtelle kl. Oderſtr. 2, v. 1 Tr. l. „R. Fretzdorff. 
1. möbl. Zimmer m. Penſion z. verm. Wilhelmſtr. 141 l. Breiteſtraße 5. 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, Seitenfl. l. 1 Tr. r. 
1 J. Mann findet g. Schlafſtelle Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
Franenſtr. 11, 2 Tr. l. 1 frdl. möbl. Z., ſep. Eg., ſof z. v. 
1. anft. Mann f. Schlafſt. Falkenwalderſtr. 18, H. Stfl x.. 


Tanſt. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmstr. 23, 9. 2 Tr.. 
t. Wollweberſtr. 15, H. II r. 


A. Toepfer. 


Kaiserlicher Hoflieferant, 


Mönchenstr. 19. 
Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 


Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderer Räumen aufgestellt: 


Musterküchen, Küchenmöbel, 


Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 
Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 23, Hof 2 Treppen. 


Eine möbl. Stube, ſep. Eing, fof. an eine Kellnerin 
zu vermiethen. Wendt, Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. 


Hohenzollernſtr. 78, 2 Tr. 


N i LT T Solide Waaren. Billige Preise. 
ift fof. an einen Herrn ein feinmöbl. Zimmer z. verm. 
II. Mann f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 35, vorn. Ma N F " 

1 Kammer mit jep. Eing. ift an einen ord. jungen Bon meiner Loitzer Glashütte 
Mann z. 15. auch 1. zu vermieth. Schulzenſtr. 43/44, IV. . ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
nr r 
Wein:, Bier⸗, u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Frauenſtraße 14. 


Lokale ete. 


ÖL — 
Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 
Friedrichſtr. 4 ift 1 Giskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 


EEVOSSEF 


zurüc 


Von den vielen zum gänzlichen Ausverkauf gestellten Waaren empfehlen wir als besonders billig: 


Sehr solide halbhelle Sommerkleiderstoffe: Reime Welle; 


Hoch feine Modestoffe in hellen und dunkelen Farben, karirter Rock mit 


7 Ä Denn 1 : 2 3 
8 doppelt breit, ter 30 Piz. 0 Uni Ueberkleid; Beine Walle, depp lt Breit, 
Feine Grenadinestoffe, schmal gestreift und melirt. Reime Wohle, Meier 1 Mk 25 Big. 


Sehr aparte Lodestoffe in“ hellen und duukelen Farben, mit seidener 

Sehr gediegene dunkelgestreifie und karirte Cheviots, depp It Bordure und dazu passenden” Uni, Reime Welle. dop- 
breit, Meier 50 Pfg. beit breit, Meter 1 Hk. 50 ig. 

Crepe fentasie, feine Crepestoffe in allen modernen Farben, Reine Ganz gediegene warme Xorgenrock-Flanelle, ES e Welle. dep- 


dsppelt breit, Meter SO Pfg. 


m nn u 


Walle dopselt breit, Meter 1 | pelt reit. Mir. 1 Mu. J Pf. md . 50. | 
Hochfeine helle und halbhelle Frühjah's- und Sommerstoffe, Reine Schu arze reinwollene Kleider stoffe.“ ‘ gestreift, ge N und glatt, 
Wolle, doppel breit. Weter 1 IAK. 10 fg. vorzügliche Qualitäten, Reine Welle. Goppel brei 
Ganz schwere neue Winterplaids, gestreift karirt und melirt, Reime Meter 12 Mk. 5. 1.35 und 8.30 


Wolle, doppelt breit, Weir» 4 Mk. 20 glg Schwarze rein wollene Grenadine in den verschiedensten Mustern und 


Sehr elegante Frühjahrs- und Zommerstoffe mit frischfarbigen Noppen Streifchen, Weine Wolle, doppelt breit, Meier 
und mattgestreif, Reine Welle, doppelt Breit. | 1.23, 1.40 umd A 50. 

ki Meier 1 Hi. 20 Pig. | 1 elsasser W ae . ee 3 2 Meter 2 u. 50 u 
y Prachtvolle warme Costümstoffe in zweitönigen Streifen: weicher feiner eee , ee | 
u sestreifte reinseiden urah für Roben une usch. VI 1 1 a 
EN . Stoll, Reine W alle, ep ., Mr. IAK. TS Pfg. Ee Bell, se We eee m 9 Pfs. | 
m R 38 ® 8 2 j 
1 ' ur a We 
4 Damenmäntel jeder Art. 
5 5 Um mit unserem sehr grossen Lager ia Herbst- u. Wintermänteln, Frübjahrs- und Herbstjagueis, Sommerumgebinden, Nen. 
8 mänteln ete möglichst zu räusen, sollen üleselben zun wirklich schr billigen Preisen ausverkauft werden. 
—E Fertige Morgenröckei in Wolle u. Waschstoff, Unterröcke, Tücher, Satinblousen, Tricottaillen, Ballumhänge etc. 
% | = Das von uns stets beachtete Prinzip. nur reelle, gute Waaren zu führen, sowie der langjährige gute Ruf unserer Handlung bürgen trotz, der billigen Preise für gediegene tadellose Qualitäten. 


Ser” Die Auswahl is! dieses Mal in allen Artikein yanz besonders neichnailig BE 


J. Lesser & Co. 


Mönchenstrasse 2 20 —21. 


5 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem! einem großen Anzug 


VER 4 Mark 


7 Meter grauen Diage Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


nn an nme 


Zu 4 Mark RL 


Zu 4 Mark 80 Pf 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. u ar 55 
N 


Zu 4 Mark gr nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stf a einem lte emal Farbe 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. j dv ‚ ‚ „ j 
Pr ne eee 


beit Ein — 


Schu lzenſtr. 21, 


empfehlen: 


Unterkleiden 


Zu 2 Mark 
3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
ind Weſte — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 


hr 11 f i 7 7 » Fü > Aerre f 
Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark EN: 5 Mark Zu 8 Mark fUr Damen, Herren und 
| 39 t n Kammgarn oder | eter Stoff zu einem feinen 3 = ee van 
en 5 3 3 Meter eleganten Stoff zu einem Seele > a ein Salon: | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter doe. Stoff zu einer W Kinder BR 
x = übe. mieten Farben u. einfarbig. | nn ie a. __ = be Jet ab Bunt 3 von Flanell, Trieot in Wolle und 
= 855 Dep, | 5 | Baumwolle. 
u 6 Mark 60 Pfe.| Zu 13 Mark zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 3 
72 5 6 Meter englisch Lederſtoff für emen 3¼ Meter Stoff zu einem zu einem Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 1 Meter 60 Centim. waſſerdichten dei | ii 
4 = ar Mn e 9 . 9 1 bar en Farbe Bro, 2 ‚eb Kowarz- | Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. Heim f Nic E, 
E N — Zi pn © sur] N * 7 N 27 ’ 1 
9 auerhaften Herrenanzug. Farber gbar z Zu A A Ma rk 50 Pfg. Ar 12 Mark krumpfrei Friſaden, weiße u. dunkle 
Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pig Zu 1 Mark . u ® . 
u 8 ar | a 8 1 kr x u Mar 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff u B 1 el end e 
3½ Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin zu einem Feſttags- Stoff zu einer waſchechten Weite. einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in | einem Paletot 10 Mantel in waſſer⸗ 8 K > 
hübſchen, dauerhaften Anzug. Anzug den verſchiedenſten Farben. dicht. N bedingt biligſten Preif 
. . „ zu unbedingt billigſten Preiſen am 
Zu 9 Mark e 5 | Zu 4 Vark Ju 15 Mark ) 5 jen & 
| Zi 20 Mark . atze. a 
1 Bin el LU b u lar 4 Stoff zu ener Jopp 2 Meter 10 Centim, feſten Stoff in g - A 542 N) 
ee en ee * 3½ Meter Burkinſtoff zu einem | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. En "Ha aller Sante in den neueſten Farben zu Paletots oder Größte Auswahl in Leinen, 
Jahreszeit, Sommer und! Winter. | Salon Anzug. 5 “2 WERT me 9 4 17 3 24 fl. Baumwollenwaaren u. Bett: 
7 1 F ( 0 7 R 
Zu 10 Mark u 24 Mark zu u 3 Mark 50 Pfg. Zu 7 Mark Eier u 24 Mark goffen. Bettfedern⸗ und 
3 Meter 10 Centim. ſchweren 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einer hochfeinen, faconixten | 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen ae clan nu One zz Dounen: Handlung. 
kräftigen Stoff, Anzug Qualität, ſtoff, zu eee Promenade⸗ Weſte mit Figuren und Blumen. | Nebericher, ſehr er Maare- Gummi -Sinlage. ) —é— 
— ii —— — era Bi — 2 — EEE RRER her N Kleiderſpind, Wäſcheſpind, Küchenſp., Stühle, 
7 "Damentuehe und 1 N Trorkiinehe: .] Feuerwenhrtuche | 2. Milchſpind, Kinderbettſtelle, Kommode, Bett⸗ 


ſtelle mit Matratze, ei, Blumenkorb, 
Tiſche, Sopha, Spiegelſpind zu verkaufen 
Junkerſtr. 1-3, 1 Tr. Die Sachen ſind faſt neu. 


Livreetuche Vasserdiehte Werke T > inisentuche. | j Schwarze Tuehe. 5 
Satin und Croise. | Trieots. . Feine Kammgarnstoffe: 
ner nt EEE EEE NEE tree 


Besonders billig: 5 


3 5 2 In Züllchow, Chanfeehr. I ce. 

Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 2 2 ſoll ein Poſten Knaben⸗Paletots und Anzüge in ver⸗ 
2 ſchiedenen Größen, Leder Jackets und Hoſen für 

2 Maurer und Arbeiter, mehrere Did. Vorhem⸗ 

1 S © den von Tuch, wollene Unterjacken, 10 Masten 
Adreſſe: 7 * Anzüge im Ganzen auch getheilt zu jedem au 


nehmbaxen Preiſe ausverkauft werden. Reflektirende 


bitte mit mir in Unterhandlung su er 
‚ Inrenz. 


uchausstellung Augsburg Minpdteine 0 0 


Ein in Heckbauer "Billig zu zu verlaufen 
Artillerieſtraße 3, vorn 4 Tr. links. 


— Prämlirt: Brüssel 1876, St tuttgart 1881. Porto Alegre 1881 Wien 1883. A Offerire beſte Sehleſ. Steinkohlen 


N 

(Königin Louiſen-Grube), beſte Böhm. Kennt das Nint. 

oe = . 225 Braunkohlen Humboldt⸗Grube), Reinigt das Blut! | 
2 0 Sul e eme. Lochgeliy : Eannel : Kohlen um Apth. Schaumann's Magenſalz 


Von vielen Aersien empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 200 Gram. Die grossen Flaschen eignen sich wogen Akrer NIlhgtet sum Kungebrauch. Briquettes (Marke „Gruh!“) und (beſtes Blutreinigungsiulue), 
Pe Essenz.) verdauungs-FTWosigkelt. Dienlich bei schwachem oder vorderbenem Magen, Sodbrennen, liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter ſein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich empfohlenes 
Be, ehe -e 1 bermässigen dan von Spirituosen ete. In Flaschen à M. 1—, M. 2 — und M 4.50. { ; eh ch a G 51 1e Mittel bei Verdauangsſtörungen, Hämorrhoiden, 
urk’s China-Malvasier, ohne Eisen. süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete A 1 de, —.— Preieberechnung und unter Garantie Santausichlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 
genommen. In Flaschen à M.1.—, M. 2.— und M. 4. — kräftigende, nersenstärkönge uno Bin it "ildende rn richtigen Gewichts. deren Folgen :c, 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaultch alt an den wirksanisten Bestandtheilen der Chinarinde Otto Boremann Großartiger Erfolg. 
In Flaschen à M. 1. —, M. 2 — und M. 4. 50. (Chintn etc) mit und ohne Zugabe von Eisen. & 45 
un verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Burk's China-Wein u. s. w. und beachte die Schutz- PA Lindenſtr. 7 In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
— — — Flasche beigelegte gedruckte Beschrethung, sowie meinen anf jeder Euquette N. in en on < Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof⸗ u. Garniſon⸗ 
n Namenszug PPP ⁵˙ . 7 . ˖˙ 5 
* ) Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in dans Deutschland. 1 Singer Nähmaschine 3. b. Scharmporfiftr. 8, 3 Tr. Apotheke 


